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So, bevor ihr euch an das lesen der Lagerzeitung macht, noch einige
Worte vorweg. Wir sind seit ca. 59 Tagen zurück in Goch und für uns

Betreuer und Betreuerinnen war es eine sehr harte Zeit, denn wir
waren fleißig und haben diese super tolle Lagerzeitung für euch

zusammengestellt. Damit ihr wisst wie viel Arbeit wir uns gemacht
haben hier einige Hintergrundinformationen.

Wir haben gebraucht:
. - sehr viele gute Ideen
- viele schlaflose Nächte (weil noch keine Ideen ~a waren)
- noch mehr gute Ideen
-52SMS
- 22 E-Mails
- gute Ideen durften nicht fehlen
- 4 - 40 Std. Internet
- 28,5 Blätter Schmierpapier
- 203,7 Din A4 Blätter (inklusive Fehldrucke)
- 2 1/4 Druckerpatronen
- 2 Cd ROMs mit cc 800000 Clip Arts
- 4 Std. zum Korektur lesen
- Handtücher um den Schweiß loszuwerden

(danach Waschmaschine um die Handtücher sauber zu kriegen)
- Außerdem waren sehr sehr viele gute Ideen nötig
- 2 Tüten Chips
- 4 Tafeln Schokolade
-1 Döner/Pizzabestellung
-1 Kiste Cola/Cola light
-1 Kiste Warsteiner
- Unmengen Zigaretten
- Noch 4 Std. um die einzelnen Seiten zusammen zu heften

Das wcr's dann ich glaube mehr wurde nicht benötigt.
Also uns hat das Wintercamp suuuuuuuuuuppppper gefallen und wir
hoffen das ihr nächstes Jahr wieder dabei seid.
Jetzt noch viel Spaß beim lesen!!!!!!!!!!!

- ---- ~--.,.-.•......._-~~~~~---

Die Lagerzeitungsredaktion
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St.Maria Nlagdalena Ferienwerk lädt Kinder ein

IFerienfr~iz~~tim.. .
;'KuroFt~nirs:eh-b'erg

~-GOCß.' Eine Freizeit in 'iia~ine'n mit. jeweils vier
Hirschberg bietet das Feri- . Kindern schlafen, Ein Team
enwerk St. Maria Magdale- aus- 20 Betreuern
na Goch auch' in diesem Kochmuttis und Allrenn-
Jahr allen Kindern an; In dem werden die Kinder be-
der, Zeit vi)Ip'~, bls 22. Juli treuen.
findet, 'diese'<FreizeiC; für,Währenc( der 14-tägigen
~i!lder hftAltervowt.eun Fahrt unternehmen' die
bis 14 Jahren ion Hirs,eh- ~Kinder einen Tagesausflug
b~rg statt: , " s ~in einen großen 'Freizeit-
Die Anmeldung dazu findet park. Weiterhin stehen
am Dienstag, 11. Januar; in Schwimmen, Wand~run-
der .Zeit von 18, bis 19,30 gen auch Fernsehshows mit '
lJhf: im ,M:iG,4ae1,sheii1l~n" selbst,. einstudierten Playb-
der.' St, ' Mana -Magdaleha acks, undr-Discos auf,Q.em
Kirche. in -Goeh statt;cDre Jprögbmm, Auch das t(ö~
l'eilnahme kostet ',unverän- ?nigs,werfen und der Krö-
dert 185 Euro, zuzüglichzei- .nungsball gehören. "wieder _
nes Taschengeldes in Höhe ,:um attraktiven und interes-

, .v~n2? ?m:o. : santen Programm. ' ,
'DIe 'Ieilnehmerzahj ist je- Für Fragen oder anrneldun-
doch auf 92 Kinder be- geristeht der Geschäftsfüh-
~r~nzt:' <,''';, ,Ter 'd~s Si'. M#i~?I)1aM1:ire-
DIe Kinder werden im Luft- 'na Feriertwer!(es, Gerd V~r-
kurort Hirschberg i111· Sau- halen unter"'der Telefon-

, ,erland, in einer Schützen- numrner 02823/ 747S",zur
halle wohnen 'und dort in , Verfügung. ...'

Auf geht's nach
HifSElbberg,;, >

;ferienwer-k' ~.arraMagE1'sfera
Goch. Das F,erienw,erk St. '

, Maria Mag~~'~n~ Goch-e.
v.,bietetauch im J.ahr 2005
wieder eine Freizeit für
Kinder in Hjr.sc.h.b~r.gan.

'--."'-1 , ( ~-".•c-, .-, ., ... ~
Dieses FetienfreiieitfÜr''Kfu_

der im Alter von neun bis vier-
zehn Jahren. -Wirdiri.:d~r Zeit
vom 8. bis '2'2'. Juli' dvrchge-
fühlt. Die AIJ..!lleldungdazu fin-
det ~ I?i~~'siag, 11. Jan,uar,'In
perf:elt von 18 bis 19,30 Uhr
im Michaelshe.im an der Maria
Magdalena \ Kirche statt: 'Der

,Teilnemerbettag beläuft sich
auf 185 Euro plus 25 Euro Ta-
schengeld.

- •..~ ? ~.

Die Kinder werden in ein.
Sch.ützenhaÜ&.wohnen und dort
in KaJ:ünen"rrrit '}hfeBs _vi;J~
Kindern schlafen. Das Te~r,.•
aus Betreuerinnen betreuern
Köchinnen ü~a Afuüülldem be[
steht aus 2'cJ'Persoiien.' !

Im Angebot sind Schwim]
, men, WandYi1lR-gen,tVl.ayback-,

Shows, Discos und eine Tages- .
f~hI}:.Auch ein Königswetfe,b
und' ein Kröuungsball stehen
auf dem Programm, .'
.' Veranstalter der Ferienfreizeit '

ist das Ferienwerk St: Maria
:t:A'agdalenaG6~h e, v. Kontakt:
Gerd Verhalen, Telefon 0 28
23/7475. '

\ " '

Ferienlager. in Hirschberg
GOCH (~P) Das Ferienwerk St. Maria Taschengeldes in Höhe von 25,
Magdalena Goch bietet auch 2005,' Euro. Die (höchstens 92) Kinder
wieder eine Frßizeit für<"(<::indet'in' > werden im Luftkurort Hirschberg
Hirschbergan. 'Diese Perlenfreizelt im Sauerland i~iejnEjrSc!:lÜt2:enhal-
für Kinder von 9 bIS 14 Jahren in "le wohnent1mfd<iljt'in Kabinen mit
Hirschberg Wird vom 8.7. bis 22.7. jeweils 4 Kindern schlafen; Sie wer-
durchgef\ihrt.DieAnmeldungdazll den von einem Team aus Betreue-
ist am Dienstag, 11.1., in der Zeit rinnen, Betreuern; Kochmuttis und
von 18 bis 19.30 Uhr im Michaels- ' Allroundern betreut, das ca. 20 Per-
heim an der St. Maria Magdalena sonen umfasst. Während· der 14
Kirche in' Goch statt. Der Teilneh- Tage' wird eine Tagesfahrt in einem'
metbeitrag beläuft sich unveräri: großen Freizeitpark durcfigeführt.
dert- auf i85 Eur8' zuzüglich eines Weiterhin. werden neben Schwim-

.menund WanderuJ;lgen auchPern-.
sehshows mit selbst einstud ierten
Playbacks un d Discos angeboten."

, Auc!1,dils K;6nrgs~etferf;'vn([ 'der
I<rönungsball gegören wieder zum'
attraktiven und >interessanten: Pro-
gramm. Veranstalter der Ferienfrei-

, zeit ist das Ferienwerk St. Maria
Magdalena Goch.Für Änmeldun-
gen nach dem 11.-l.Joder Fragen der,
Finanzie'~arig steht als G~sch;äfts-
führer,: 'Gerd "j,;yerhateij' : (T~l..;
02823/7.4;75) zur Verfügung. ",,'



KoffeYlAbglAbe, ~ey lSeyLclttt ~e.s
weLltt v\'lAclttt.s VVtlAV\,V\,e.s

ss WLAr LAVlA-MLttwoct1, Ob.JuLL 2005, LALs. Lct1 LAUS. VlA-eLV'veVlA-sct1LLAf
erwachte. WLAS. gLV'vg V'vur Vor s.Lct1? f-tLAtte Lct1 etwLA sooo LLAV'vge
gesct1LLAfeV'v, otLAs.s Lct1 V'voct1 V'vLct1t VlA-LALbeVlA-er~te, otLASS wLr bereLts fLAst
weLt1V'vLAct1teV'v t1LAtteV'v? NeLV'v, eLV'v 1SLLc~ LAUf oteV'v KLALeV'voter verrLet VlA-Lr,
otLASS es. VlA-LtteV'v LVlA-SOVlA-VlA-er WLAr. Aber LAufgesct1recR.t oturct1 eLV'vLLAutes
-poLterV'v wurote Lct1 s.ct1oV'v eLV'vweV'vLg uV'vrut1Lg uV'vot s.ct1LAute oturct1 VlA-eLV'v
FerV'vgLLAs. LAUf olLe 5rote. TLAts~ct1LLct1, VlA-eLV'veot1reV'v t1LAtteV'v s.Lct1 V'vLct1t
get~usct1t. Ict1 R.oV'vV'vte olLverse MeV'vsct1eV'v set1eV'v, olLe gLAV'vz vtete Koffer,
TLASct1eV'v, Sct1LLAfs.~c~e, LebeV'vs.VlA-LtteL uV'vot - WLAS WLAr otLAs? - sR.Ler uV'vot
weLt1V'vLAct1ts.ote~orLAtLoV'veV'v LV'veLV'veV'vLKW LuoteV'v. DLAs' VlA-us.s.te wohl otLAS.
wLV'vtercLAVlA--P- LlAger s.eLV'v, vOV'v oteVlA- Lct1 bereLts LV'v VlA-eLV'ver LetzteV'v

r--. ArbeLtssLALsoV'v get1ört t1LAtte. Als» weckte Lct1 sct1V'veLL RuotL LAuf, oteV'vV'v
LAuct1 er soLLte s.et1eV'v, WLAS. sLct1 otort uV'vteV'v LAUf oter 5rote V'voct1 LALLes
ereLg V'veV'vs.oLLt.
NLAct1oteVlA- olLe gLAV'vzeV'v Koffer uV'vot KLArtoV'vs vers.tLAut wLAreV'v, VlA-LAct1teV'v
sLct1 eLV'vLge stLArR.e M~V'vV'ver LAUf oteV'v weg. AV'votere wLeoteruVlA-
verLAbsct1LeoteteV'v sLct1 VlA-LteLV'veVlA-LLAuteV'v "1SLs FreLtLAg - otLAV'vV'vLs.t LALLes.
fertLg" vOV'v weLtereV'v 5roteV'vbürgerV'v UV'vot s.tLegeV'v ebeV'vfLALLs LV'volLe Autos..
NuV'v VlA-us.s.teV'v wLr UV'vS beeLLeV'v uV'vot oteV'v sct1LLtteV'v eLV'vs.-PLAV'vV'veV'v,oteV'vV'v

-'''' RuotL uV'vot Lct1 woLLteV'v LAUf R.eLV'veV'vFLALLotLese s-peR.tLA~eL veyp LAsseV'v. So
~ Luot Lct1 eLV'veV'v5rs.LAtzVlA-LAV'vteL eLV'v (V'vUV'v gut, für olLe t1eLieV'v TLAge LAuct1

eLV've gebLüVlA-te 1SLAotet1ose), s.etzte VlA-Lct1 LV'v oteV'v sct1LLtteV'v
uV'vot trLeb RuotL LAV'v, oteV'v Autos so s.ct1V'veLL uV'vot
UV'vLAUff~LLLg zu foLgeV'v. wLe gut, otLASS VlA-LAV'ves. LVlA-
f-tLVlA-VlA-eLV'vLct1t VlA-Lt stLAUS uV'vot RegeV'vs.ct1LAuerV'v
zu tuV'v t1LAt, oteV'vV'vso WLAreV'v wLr sct1oV'v zLeVlA-LLct1 ).~,.,.. __ ••••••••
bLALotLAV'vuV'vsereVlA- IA.rLLAubs.ort für olLe V'v~ct1steV'v
zweL woct1eV'v LAV'vgeR.oVlA-VlA-eV'v.wLr WLAreV'v UV'vS
sLct1er t1Ler eLV've MeV'vge s-pLAi zu t1LAbeV'v,
V'veue Leute ~eV'vV'veV'vzu LerV'veV'v uV'vot vLeLe
LAuiergewöt1V'vLLct1e AR.tLvLt~teV'v erLebeV'v
zu otürfeV'v.

5urer weLt1V'vLAct1tsVlA-LAV'vV'v



I..

Es war wieder mal soweit. Mein 11f. Hirschberglager stand KUrZ bevor und
icn bexomme langsamRoutine was es heißt an alles zu densen oder

KurZfriStige Besorgungen zu erledigen. Es war DonnerStag der 7 JUli 2005,
genau gesagt 8.20 Uhr. flinte fuhr mit ihrer "familienKutsChe" Vor und wir

verseeueen meine teezeen SaChen in ihren KOfferraum, bevor wir
Hanne - Lore abholten. Tja, einige waren gestern, «urz naco der

KOfferabgabe, schon nacn Hirschberg gefahren und wir hOfften, dass sie
schon viele Aufbauarbeiten geschafft hatten. AlSo macrreen aucn wir
uns aUf den Weg. 'PünKtlich um 10.27 h trafen wir in der Halle ein und

wurden von allen Aufbauern und Betreuern herzlich empfangen. AUCh
Plppo war froh, seinen Johann endfleh wieder in die Arme SChließenzu

Können. NaCh einem Kurzen "Hallo" macneen wir uns dann auch gleiCh an
die Arbeit, denn gerade hier vor Ort muss auch icn noco so einiges

erledigen, bevor die Kinder anreisen. NaCh dem Mittagessen
verabschiedeten slcn dann die Aufbauer und Ich KOnnte in Ruhe meine

organisatorischen Dinge in Angriff nehmen, während flinte die
KranKenKarten sortierte, die Kücnenmernrs in der KÜChe wirbelten und

Sara, Jana und JUlia slcn mit KaraoKe beschäftigten. NaCh einigen
Taxifahrten ncn wusste gar nicrre dass slcn Jans Auto so SChön fahren
lässt, dass ich es am liebsten behalten würde ... © ) waren dann auch alle

wieder ZUrÜCKin der Halle. Der näcnsee Tag begann mit einem lauten
"Wachet aUf ... " , gesungen aus der Kehle unseres Aufbauers HeinriCh!
Nun wurde wieder gewerKt und die Halle bexam ihren ieezeen SChliff.
Dann hieß es warten, warten, warten und noch mal warten, bis dass

endfleh die Busse mit allen Kindern und restlichen Betreuern eintrafen.

Und dann startete es: mein Ilf. Hirsehberglager:
Nacndem stcn erse mal alle Kinder in der Halle orientieren mussten

(SChließlich waren ja nur ca. 509'0 der Kids SChon mal hier gewesen) und
abKlärten, wo die Toiletten oder Duschen waren, oder wo verlorenen

KOffer oder Taschen abgeblieben waren trafen wir uns zum erseen
gemeinsamen Essen im Speisesaal. Und da war er wieder. Der

Geräuschpegel beim Essen, den man nie vergisst, wenn man einmal mit in
unser Lager gefahren ist. Es ist wie "zu Hause" anxommen - nur SChön!

Nacn dem Abendessen machte icn aUf wiChtige Dinge aUfmerKsam, damit
der erste Abend und Vor allem die erste NaCht reibungslos ablaufen

KOnnte. Gegen 20.30 Uhr trafen wir uns dann in unseren Gruppen, liefen
eine Runde durchs Dorf und ~q~nten einander im Kurzen

Gruppenprogramm SChon mal beschnuppern. Um 22 Uhr hieß es dann
,,Abendgebet und Gute Nacht".

DOCh ruhig war es noch lange nichtf
@Cabine



Aufbauplan • Hirschberg 2005
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;;f{;,i:n, ;;f{;,i:n. »; erste da:J aes Ia:JeTS ist ll1'!Jeliroclle:n.:Die t'ra:Je ist :nur

wann ?? Ei:ntJe schie:ne:n.zu.slaulie:n, aass clle ~cht um .';5 Uhr mo~e:ns vorliei w-ar

u.nd: ließe:n es clle J3etreuer merlZe:n,aa cllese :nicht mehr -wirlZlichs= sChlaj'e:n

lZo:n:nte:n,alier f!Jaf Um (5 Uhr Si:nS clle :Jl:usilZ aan:n an u:na nu.n w-urae riChttJ

sew-eclZt. :Die ~eih:nachtsmeloclle ließ auch cllelet.zte:n w-achwerden, ~:n hieß es

aufstehe:n, an.ziehe:nu:nd:w-asche:nu:na im :/l:nschluss aaran, aas ;;f{;,~e:n.Jeliet u:na

t'TÜhstück. Um 10 Uhr sali es aa:n:n aas erste !i;ruJ'J'e1'fPr~ramm aes

YEzrschlie~/a:Jers :z005. YEzerw-urae:nclleZalii:ne:n aelZoriert, ~chilaer semalt u:na

vielleicht w-ar man auch scho:n aas erste ::;(;{;I liei ~chleclZer oaer EaelZa w-as

ei:nlZaufe:n:-). ~:n:n man donn mit allem ferttJ w-ar lZo:n:nteman sich sellist

lieschiifttJe:n, sei es mit ZiclZern, Jtschte:n:nis ~iele:n oaer ei:nfach clle anderen

lZe:n:ne:nlerne:n. Um 1:z.;:>0 läutete donn aas erste ::;(;{;I clle !i;loclZe, w-omit .zum

:;f{ztta:Jesse:n serufe:n w-urae. ~Ch aem :;f{ztta:Jesse:n w-ar :;f{ztta:J~ause

ansesa:Jt, clleei:ntJe:nvo:neuch aan:ncf(,ch:nocherJiJärtwerden musste. !i;estärft vo:n

aer :Pause riifman aan:nalle um 15 Uhr.zum J3etreuerSUch~iel .zusamme:n, w-oliei

es aurum Si:ns, clle verJiJeiaete:nJ3etreuer im :Dorf.zu fi:nae:n, w-assich :nicht als

all.zu sCh-wieriSw-ar, denn ~lZoläuse u:na E.:nsel im ~ommer si:na cf(,ch etw-as

u:nsew-öh:nlichoaer lirasilianische t'ujJliallstars, clle sich :nach YEzrschliery verirren

©. Um 1(5:,.>0 w-ar aas erste :/llie:ncllirot ansesa:Jt, liei aem sich alle -wieaer ae:n

J3auch richttJ VOI.(yeschla:Je:nhalie:n,aamit man -wieaerfit w-arfür clle erstmaItJe

:DurcliJühru:n:J aer ~how- "P.E.~. UfP.fP.E.I.d:': Um 1.7:,.>0 w-ar es

sow-eit, aass -wiran« alle an aer J3üh:ne versammelten u:na.zu höre:nlielZame:nwie es

aliläu.Jt. :Die ersteSTOjJe 7tlierraschu:ns w-ar,aass ~u:n:Js u:na :J(li;cfclle:nsetre:n:nt

sa}Je:n. :Die .zweite w-ar, aass clle :J(li;cCclle:nclle J3etreuer u:na clle$u:n.Js clle

J3etreueri:n:ne:nanfeuer:n mu-ssten. ~:n haUe:n lieiae !i;ruJ'J'e:n :noch Zeit sich

~chlachtrufe aus.zuae:nlZe:n, mit denen sie ihr -:Team anfeuer:n w-ollte:n.

:/l:nschfleße:na Si~ es .zuTÜclZ.zur J3üh:ne u:na clle ~how- lZo:n:ntelif!Ji:n:ne:n.:Die

J3etreuer aury:te:nei:ntJelusttJe ~J'ielche:n .zu.sammen machen, immer ein J3etreuer

u:na eine J3etreueri:n. ~ie aury:te:n unter anderem di;rtche:n aelZoriere:noaer

Zart*1 schäle:n. ~r am ~chluss sew-o:n:ne:nhat, wisst ihr ja sellist©. Um:z:z

Uhr w-ardann :/llie:nc{jeliet u:na ~chtruhe a:nsesa:Jt.»; w-araer erste da:J. f3

t'o.(ye:n:noc!i©. J3is .zam :nächste:n~hr, euer t'rit.zi.



9t4.einerstes :Hirscli6ergCager
7ja . . . . .. Jfirscli6erg 2005 und icli war zum aller ersten :Jvla{dabei. 'Keine jllinung wie icli da liinein
gescli{itfdert 6in. qenau, man liat midi mal so ganz unverbindlich. gefragt 06 icli niclit vie{feiclit Lust
liätte als CJ3etreuermit nacli Jfirscli6erg zu faliren. Hätte icli vorher gewusst was dasfür ein Laden ist,
ich gfau6e icli wäre nach dem zweiten 'Vortreffen .... Nein; SpcifJ 6ei Seite. PfötzuCh waren dann
Sommerferien und es ging los. jlfs engagierter CJ3etreuerlia6e. icli natürlich. ffeißig Namen auf der
Jfinfahrt gefernt und als wir dann anligmen k,annte idi alle 94 LagerRjnder persänucli, naja fast alle.
jlfs wir dann in die Scliützenlia{fe, ü6er den roten Teppicli hinein SChritten staunte ich nicht schlecht
wie es dort aussah. :Jvlanliatte mir ja erzäliEt von wegen 'Ka6inen und so weiter. CJ)astand ich dann vor
meiner "CJ3etreuerk,a6ine".So eine wa66efige Ho(zpfatten~nstrukJ:ion mit 'Iür: Dahinter ver6arg sidi
dann eine CJ?giliek,feiner Hochbetten, icli musste natütiich. unten sChfafen, ein paar /Iische, eine 'TlieRs
mit, zu meinem tBedauern, oline anqeschlossenem 50 Liter Fdsschen. hopfen 'KaEtschorfe nach CJlifsener
CJ3rauartund natütiich, wie sollte es im Wintercamp aucli anders sein, ein. Weihnaclits6aum und
L ichterRstten. .
'Nutt ja, das Lager nalim seinen Lauf und es wurde
aucli immer Lustiger. CEs waren aucli einige Higli{ights
dahei wie beispielsweise der 'l(jönungs6a{~ zwei
Stunden im 'KTÜmef- monsterkostüm durch. die
qegend hüpfen, 11ß>. duschen, freier rrag, Port /Fun
und vieies melir. :Jvlusifglisch waren wir aucli
ganz gut drauf und haben. die anderen qruppen in Port
Pun ziemlidi nass gemaCht. jl{ferdings 6estelit
doch ein starl?§r :NaclihoM6edatj an
Laqerliedern und die Jungs /?9nnten sicli nocli ein
Scheibchen. von den :Jvlädefsabschneiden.
'Irotz des ganzen spcifJes den iCh so hatte und das war
ziemuch viel, war icli aucli, je mehr es zumindest
dem CEnde zuging, ziemticli müde und manchmal
auch gestresst. jlfso 'Kids /?9nnen riChtig anstrengend
sein, vor allen. CJ)ingen wenn es Rsinen Computer oder
Temseher gi6t. Irgendwie war die imaginäre
Pfaystation® aus der :Jvlittagspause, in der man sicti
eigentucli für ein Stündchen selber 6eschäJtigen sollte, einfacli nicht aus den 'Köpfen
herauszubekommen. CJ)awir a6er k,eine Pfaystation® für die iMittaqspause hatten, 6{ie6 es auch 6ei der
imaginären.
'Trotz /ifeinerer jluseinandersetzungen wegen wandern gehen, f{iegentier gefeeartiger Siif3speisen oder
(JDs, zu Bett geli Zeiten oder melitjacher Irrtümuclik,eiten 6ezügucli des eigenen SChfafpfatzes
('Verweclisefungen der qeschfechter k,amen vor) war es doch.eine schöne Zeit. Irgendwie war das Lager
aucli genauso pfötz{ich vorbei wie es 6egonnen liatte. Dies beinhaltete a6er aucli den 'Vorteil, dass man
mich nicht mehr in jeden CJ3runnenSChmeißen ~nnte, an dem ich vor6eikgm. So war dann die chaotische
'Truppe von ü6er 100 Leuten, deren Teil' ich nun auch 6in, wieder in der Heimat. Die A6schiedSträhnen
waren schon am jl6end zuvor vergossen worden und jeder liatte SChonjeden gek,nuddeft, was zum
'Vorteil der CEEternwar, da sonst das jl61i0fen sicher zwei Stunden und ganz viele rrempoS®extra
gedauert liätte.
Nun /?9nnen wir uns alle auf das Nachtreffen. und das näcliste Jahr freuen und icti muss sagen, icli bin
frOh, dass ich da hinein gesclifiddert undein 'Ieil. dieser toffen zwei Woclien geworden bin.
CEswar 'ne geife Zeit mit euch allen

p'uerPeter
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This was the vierte Tag in the wonderful Hirschberglager.
Everybody wasvery b~g~istert', as the fv1usic"'!eckte them up. All
theKids and Betreuet are treffing sich uli19 0'clook vor the
Schützen halle to pray äsmall Morgengebet. After that the whole
Lager stürmte the Speisesaal for having a big Frühstück. This
Morning, every Group has his own Gruppenproqramrn. In this
Gruppenproqrarnrn the Klddlesdid a lot of kreatives Zeug, some
of thern paint nice Bilder.er rnade nice Ketten and Armbänder and
andere went to the BOlzplatz to play FußbalL After the lecker,
lecker Lunch, everybody was treffing sich um 15 oclock vor the
Bühne before they allwalk to the Gatter in the Forest to play the
Schlacht im Schnee.The different Groups, bestehend aus
Verteidigern and Angreifern were spieling against each other.
Whi!e the Angreifer of the different Groups were trying to klau the
Luftballons and the Bannersbf the Gegner, the Verteidiger rnust
do their very best to beschütz their eigene. At this Point we would
like to rnerk an, that small Marcel from the blaue Group was
almo'sf klauing fast everY'B.anner. Not orily th'e Kids' had a lot of
~p~~, some of the. B~.tr~l:Jerwere blühing rigHtig auf in this Game.
Zu'rück at the ' Schytzenhalle the Kids could" already eat
Abendessen .. This .EVEming we wereplaying the himmlisch
Petrusspiel. In this Spiel eyery Group has to try to comein the
Himmel. After a halbe Stunde, the whole Schützenhalle was full
of Christmas Trees, '$heeps, Hirten, Pinqulnen, Santa Clauses,
Angels, SChneefraüen,' EUen, the holy three Kings, Geschenke
and Reindeers. But they do not only have to. verkleid sich, they
also have to besteh a· special Prüfung, before Petrus and his
Angels decide wether they .are allowed to come in the Himmel.
For exarnple the Christmas Trees had to do a lot of Liegestütze,
the Santa Clauses had to wühl in discustingRegenwürmer and
the Schneefraueri hadto build a big Bierdeckelhaus. After
everybody has gßschafft to comein the HimrQ~l, the whole Lager

. ;".' . . .' \:10'"., .
versammelte sich ':vor the Bühne to pray a v :\·,nice Abendgebet.~ ~
Then the Kiddies had to putz the.'Zähne and e the Betreuer a
Gutenachtkuss before they haq to go to Bed.lt~

~;:::::, "

Monday, t.t" July 2005

Tini



Schlachtrufe und Lagerlieder

(Bitte die Texte bis nächstes Jahr auswendig lernen, werden im Lager abgefragt.)

J

Zicke Zacke, Zicke Zacke heu, heu, heu
Kaffeekanne, Kaffeekanne pött, pött, pött

Hundehütte, Hundehütte wau, wau, wau
Hirschberglager, Hirschberglager klasse, klasse, klasse

Winneeeeeee touuuuuuu
Zirnrnerrnääääääääääääääääääääääääääääääääään

Du Ei
das goldene Ei

Suuper
uuuund tschüß
im Leben nicht

oder so
Hammer ne?

ssst
tschuuß

wir ham' doch keine Zeit
klatsch

wie jetzt?
fein pröpperkes Kollege

hohoho

J

Fli-Fli
Fli FIei-Fli Flei .0

Fli Flei Flown- Fli Flei Flown
Wister- Wister

ohnonononolawister- ohnonononolawister
inni minni tesa minni oooo-inni minni tessa minni 0000

hexa minni salaminni 0000- hexa minni salaminni 0000

Itschbidiodenbodenoboberdidendaden tscht und
itschbidiodenbodenoboberdidendaden tscht und



Einfach gut, dieses Essen das war einfach gut.
Es war lecker und gesund war es auch
und vergnügte den Bauch.
Das Essen war einfach gut.

Hirschberglager - das geht wie Honig runter
Hirschberglager - das macht hier jeden munter

Hirschberglager - bringt Power ohne Ende
2 Sommerwochen lang yeah

Lagerküche - Lagerküche
4 wilde Weiber - 4 wilde Weiber
in einer Lagerküche - in einer Lagerküche
Sie kochen leckeres Essen - Sie kochen leckeres Essen
fantastisches Essen - fantastisches Essen
wir singen unsren Song - wir singen unsren Song
den Lagerküchensong - den Lagerküchensong
wir singen viel zu leise - wir singen viel zu leise
drum müssen wir lauter singen - drum müssen wir lauter singen ...

"

»<.

Alle meine Entchen

* Alle meine Entchen schwimmen auf' m See
Köpfchen in das Wasser, Schwänzchen in die Höh.

Refrain 2x: Alle meine Entchen uhh ... Entchen uhh

* Alle meine Entchen schwimmen im Klosett,
drückste auf et Knöpfchen sin se alle weg

Refrain 2x

* Alle meine Entchen schwimmen im Spinat,
rutschen übers Spiegelei, landen im Salat.

Refrain 2x

* Alle meine Entchen sitzen aufm Dach,
fällt die eine runter, liegen alle flach.

Refrain 2x

* Alle meine Entchen schwimmen aufm See,
taucht der eine unter, tuts ihm ganz schön weh.

Refrain 2x

* Alle meine Entchen schwimmen im Mund,
kommt der Onkel Doktor, sind se alle rund.

Refrain 2x



Winterzeit - Schnupfenzeit!
Da ihr das Klima unseres "Wintercamps" gut überstanden habt, kann euch der
kommende Winter ja nichts anhaben. Allerdings möchten wir euch eure nächste
Erkältung, die bestimmt kommen wird, ein wenig versüßen. Aus diesem Grund haben
wir hier für euch den ultimativen Niesplan. Also, bei jedem .Haaaaatschi" immer
schön auf die Uhr schauen und abwarten, ob' seintrifft.
Wer von euch nicht an diesen Humbug glaubt, hat vielleicht trotzdem Spaß daran.

0.00 - 0.30
0.30 - 1.00
1.00 - 1.30
1.30 - 2.00
2.00 - 2.30
2.30 - 3.00
3.00 - 3.30
3.30 - 4.00
4·00 - 4.30
4.30 - 5.00
5·00 - 5.30
5.30 - 6.00
6.00 - 6.30
6.30 - 7.00
7·00 - 7.30
7.30 - 8.00
8.00 - 8.30
8.30 - 9.00
9·00 - 9.30
9.30 -10.00

10.00 - 10.30
10.30 - 11.00
11.00- 11.30
11.30- 12.00
12.00 - 12.30
12.30 - 13.00
13.00 - 13.30
13.30 - 14.00
14.00 - 14.30
14.30 - 15.00
15·00 - 15.30
15.30 - 16.00
16.00 - 16.30
16.30 - 17.00
17.00 - 17.30
17.30-18.00
18.00 - 18.30
18.30 - 19.00
19.00 - 19.30
19.30 - 20.00
20.00 - 20.30
20.30 - 21.00
21.00 - 21.30
21.30 - 22.00
22.00 - 22.30
22.30 - 23.00
23.00 - 23.30
23.30 - 0.00

Hass
er / sie kommt zu dir
telefonische Nachricht
stürmische Nachricht
ärger zu Hause
Abendspaziergang
deine Sehnsucht bleibt erfüllt
nach Krieg kommt Frieden
ein stürmischer Verehrer / eine stürmische Verehrerin nähert sich
dein bester Freund / deine beste Freundin versteht dich
er / sie begehrt dich
Krankheit
frohe Botschaft
er / sie liebt dich
Besuch
er / sie ist dir treu
glückliches Wochenende
er / sie hat Sehnsucht
ein blonder Junge/ ein blondes Mädchen mag dich
Post
hüte dich, du wirst beneidet
ein dunkelhaariger Junge/ein dunkelhaariges Mädchen mag dich
Kuss
man beschäftigt sich mit dir
hoffe, alle Wünsche gehen in Erfüllung
ein Traum geht in Erfüllung
Leiden
du bekommst eine Liebeserklärung
es gibt Ärger
er / sie tanzt mit dir
er / sie verlässt dich
seine / ihre Gedanken sind bei dir
er / sie spricht dich an
Überraschung
du lernst einen Verehrer / eine Verehrerin kennen
Wiederkehr und Entschuldigung
er / sie träumt von dir
er / sie ist unsterblich in dich verliebt
auf dem nächsten Fest begegnet dir jemand
er liebt eine andere / sie liebt einen anderen
ein blonder Junge / ein blondes Mädchen bleibt dir treu
großes Glück am nächsten Tag
ein braunhaariger Junge / braunhaariges Mädchen bleibt dir treu
Geschenk
Botschaft und Untreue
du verliebst dich
es folgt ein schlechter Tag
Eifersucht



Dienstag, 12. Juli 2005

Es war ein Tag wie fast jeder andere. Doch wer schon öfters mit ins Lager nach Hirschberg gefahren ist,
der wusste schon bereits vor dem Wecken, was heute auf dem Programm stand. Richtig: Dienstag =
Wandern! Nach einem ausgiebigen Frühstück trafen wir uns um 10 Uhr an der Bühne wo uns dann Sabine
erklärte, dass wir keine normale Tageswanderung machen würden, sondern in Kleingruppen losziehen
würden, um die so genannte Spielekette zu spielen. Also liefen wir zeitversetzt von der Halle aus los und
mussten unterwegs so einige Spiele und kniffelige Aufgaben bewältigen. Doch da jede Gruppe einen Betreuer
bei sich hatte, war es nicht so schwer sich untereinander zu motivieren und bei dem warmen Wetter die
doch recht lange Strecke hinter sich zu bringen. Gegen Mittag gab es dann an der Blockhütte im Wald
unser Mittagessen, das von der Küche und den Allroundern vorbereitet und hingebracht wurde. Gut gestärkt
ging es dann in die zweite Runde, bis dass wir dann endlich wieder an der Halle ankamen. Nun hatte jeder
noch ausgiebig Zeit um Briefe zu schreiben, ins Dorf zu gehen, zu kickern oder einfach nur um sich
auszuruhen.
Gegen 19 Uhr gab es dann Abendessen. Diesmal warm, denn wir hatten ja bereits am Mittag nur "kalte
Küche" gegessen!
Nach diesem anstrengenden Tagesprogramm trafen wir uns um 20 Uhr mit Isomatten, Decken und Kissen
draußen vor der Halle auf der Wiese, denn Liegewiese war angesagt. Hier wurde gespielt, manche machten
es sich gemütlich und quatschten, andere wiederum zogen es vor Betreuer zu ärgern oder eine
Kissenschlacht anzuzetteln. Wer zu alledem keine Lust hatte, hatte die Möglichkeit an einer aktiven
Spielerunde in der Halle oder beim "CUP-SPIEL" teilzunehmen.

Gegen 22 Uhr hieß es dann: "Abendgebet" und alle verstauten ihre Schlafsäcke, Kissen und Decken wieder
in den Kabinen und trafen sich an der Bühne. Nach der obligatorischen Küsschenrunde ging es dann ins
Bett denn ein neuer Tag wartete bereits auf uns. - Krause -



Hen, Dein Wille geschehe!

Annabel Festkoch
Mitglied der Kartoffelvereinigung Keppeln

geb.: 06.07.05 gest.: 12.07.05

Annabel und ihre Geschwister ertranken qualvoll in einer Wanne mit
eiskaltem Wasser. Sie haben uns immer die Mägen gefüllt und dafür
gesorgt, dass wir frisch gestärkt und mit neuer Kraft bereit für den
kommenden Tag waren.

Wir werden euch immer in guter Erinnerung behalten.

In Dankbarkeit:

Das gesamte Betreuerteam

Der Beerdigungskaffee für die nächsten Angehörigen fand bereits am
12.07.2005 um 15.00 Uhr im Speisesaal der Hirschberger Schützenhalle
statt.

Von Beileidsbekundungen bitten wir abzusehen.



Hcowttim,31.Iluj 5002

"Siereebmih muz Keütshürf" etllahes se sua ned Nexob. Negegtne neniem
Negnutrawre etgros niem nekeew tim Kisumregalhes ieb ned netsiem heod rüf
etug Enual. Tsbles ied Simamneheük neßeil ied Rütnehesiwz fuc, mu ied Kisum zu
neröh.
Hean med Tebegnegrom bag se nnad mu 03.8 Rhu Keütshürf.
Hcsirf tkrätseg nnageb mu 00.01 Rhu sad Mmargorpneppurg. Se edruw negnuseg,
tletsabeg, Llabßuf tleipseg dnu seleiv rhem.
Mu 51.12 Rhu dnats redeiw nie seheiltsök nessegattim fua med Hesit. Ella netuah
tug nier, nned mov Nesse raw tehin rhem leiv girbü.
Chan med Nesse raw Ebagsuaomil dnu nnad etllos heiltnegie Ehursgattim nies.
Chod neseid Ffirgeb neniehes eleiv nov heue thein uz nennek. Reba heua nie Liet
red Reuerteb raw thein edareg esiel, saw Ihow na red Tsgna rov merhi Heuseb
mieb Tmastiehdnuseg goI. Ajan, ßum hei tlah sthean rhem nefclhcs, reba heua ad
tßäl nam heim aj esiewnellets thein.
Mu 00.51 Rhu gnig se sol tim red Yellarotof. Ni Neppurg tlietegfua, netßum
dnahna nov Sotof Nenoitats nefualegba nedrew. Niemeg raw, sad eid Sotof mi
Eenhes theameg nedruw dnu se nun Remmos raw. (Ztort, Bad riw mi Pmaeretniw
neraw.) Eginie Neppurg nednaf reba heod eid netheuseg Etro dnu nefart trod
Reuerteb na, ieb nened ies enie Ebagfua nesöl netßum.
Ad os enie Yellarotof znag nöhes girgnuh theam, bag se mu 30.81 Rhu
Nessedneba.
Mu 00.02 Rhu etllos red eßorg Dnebamlif tim med Mlif: Eflih se tetheanhiew
rhes! Netrats. Sua nehesi nheet Nednürg bohesrev hcis sad Mmargorp swate
hean netnih dnu heua sua med Mlif edruw xin, rüfad netkeug riw rebc: Sral, red
Räbsie. K.O., hei etztun eid Eenahe neniem netmuäsrev Falhessgattim
nelohuzhean.
Snegirbü lamheon ekand na ied Snguj, ied snu eib red Kinheet nefloheg nebah!!!
Hean med Mlif edruw heon tetebeg dnu heis gitref theameg, roveb nnad sad
Thei Ignigsua.
"Et Th SI d·· 11I"ug ean e am .
Hea os, hei effoh rhi tfalhes ella tug, nned negrom tsi "Emit ot thgif"

Sib dlab, erue Etnilf



~.

Der letzte Tag in meiner Amtszeit als
Schützenkönigin2004 - 14.07.2005

;I jJ~ f/~

'I701?O~v Heute hatte ich die gnadenvolle Aufgabe, das
ganze Lager zu wecken. Das ist nicht immer nett, denn das

heißt, mindestens eine halbe Stunde eher aufstehen als alle anderen
(Küchenmammis ausgeschlossen) um noch genügend Zeit für eine ruhige

Dusche, gemütliches Zähneputzen und das starten der High- Tech-Anlage
zu haben. Doch irgendwie bemerkte ich schon nach kurzer Zeit, dass sich

ein paar Betreuer ebenfalls den Wecker gestellt hatten. Was hatten sie vor? Naja,
wir würden es wohl erleben. Pünktlich um 8 Uhr startete ich dann die Anlage mit
unserem obligatorischen Wecklied und staunte plötzlich nicht schlecht, denn die
Hälfte der Betreuermannschaft stand plötzlich auf der Bühne und sangen zum
Klatschtakt was das Zeug hielt. Was war in sie gefahren? War ihnen die Hitze der
letzten Tage zu Kopf gestiegen??? Also änderte ich meinen Plan um rUhig~
Wecklieder zu spielen und stieg auf Schlager um, doch als dann auch noch •
die Beatbox alias Hausmeister Björn Krause die Bühne erklomm überlegte 'I

ich mir die Weckmusik einfach auszuschalten und den motivierten 1_1
Betreuern hier auf der Bühne das weitere Wecken zu überlassen! Super, 7
hätte ich ja doch noch länger schlafen können... (Wie sich nachher
rausstellte wurde ihnen vom Gesundheitsamt verschrieben, den nächsten Morgen
munter und mit einem fröhlichen Lied auf den Lippen zu beginnen - daher wehte also
der Wind!)

Nun gut, da ich nun ja eh schon
klinkte ich mich nach dem
programm Sport in Tinis
wiederum hatten beim Fußball,
auch noch anderen Angeboten die
beweiß zu stellen.

einmal hoch motiviert war,
Frühstück beim Interessen-

Tai-Bo-Gruppe ein. Andere
Tanzen, bei einer Bachwanderung oder

Möglichkeit, ihre Sportlichkeit unter

Nach dem Mittagessen um 13 Uhr wurde mir dann bewusst, dass es der letzte Tag
meiner Amtszeit als Schützenkönigin sein würde, denn in knapp 8 Stunden sollte es
ein neues Königspaar geben. Also streckte ich hier und da mal meine Fühler aus und
horchte durch die Betreuergespräche wer sich wohl vorstellen könnte neuer
Schützenkönig oder -königin zu werden. Viele Stimmen sagten bestimmend: "Ich
werde dieses Jahr König", doch es sollte wohl anders kommen!

Da war an diesem Mittag mal wieder Glück mit dem Wetter hatten, beschlossen wir,
das Freibad aufzusuchen und vergnügten uns im kühlen Nass. Ich hingegen 1\) 1 r

half in der Küche aus, denn es sollte Hirschburger geben...Hmmh...



Um 19.30 Uhr war es dann soweit. Der Vogel war aufgebaut und alle Kinder stellten
sich in eine Reihe. Nun warf jeder nacheinander mit dem kleinen Sandsack auf den

Vogel bis dass er immer tiefer kam. Wer würde wohl das neue
Kinderschützenkönigspaar werden? Nach ca. 1,5 Stunden stand
es endlich fest und wir konnten Königin Johanna Gerdes und

<, König J annik Verfers mit einem Schlachtruf beglückwünschen.ce) Und dann kam die Stunde der Stunden und damit meine
'--- letzte. Nach einem Start durch meinen König Jan und mir

waren nunauch die Betreuer an der Reihe den Vogel regelrecht "abzuschießen".
Bei den Betreuern gilt allerdings, dass man mindestens einmal treffen muss. Doch das
hatte ich schnell hinter mich gebracht und es folgten weiter vier Treffer, so dass
mich einige schon fragend anschauten und meinten: "Du hälst doch dieses Jahr nicht
selbst drauf, oder" Ich muß zugeben, kurz überlegt hatte ich schon. Obwohl ich
bereits zweimal die Ehre hatte Schützenkönigin zu sein war nie ich diejenige, die den
Vogel zum "klingeln" gebracht hatte. Aber nein, diese Ehre sollte jemand anders
erhalten und ehrlich gesagt habe ich sie allen gegönnt. So ziele ich dann doch nicht
mehr auf den Vogel. Kurze Zeit später ertönte die Klingel und unsere neue
Schützenkönigin stand fest. Königin Barbara I. nahm sich kurzerhand Pippo zu ihrem
König. Da hab ich mich besonders gefreut, denn wenn man so lange gemeinsam in ein
Ferienlager fährt wie Pippo und ich, dann ist es besonders schön ihn in unserem
gemeinsamenLagerleiter jahr auf dem Königsstuhl sitzen zu sehen.
Nach einer guten halben Stunde (und einigen Betreuer-Duschen) trafen wir uns dann
an der Bühne zum Nachtgeländespiel.
Hier wurden wieder alle Kinder in altersgemischte Gruppen eingeteilt und in zwei
Richtungen losgeschickt. Unterwegs trafen sie dann auf jeweils 2 Betreuer, bei
denen unterschiedliche Spiele und Aufgaben erledigt werden mussten. Ich
fuhr unterdessen mit dem frischgebackenen König die Laufstrecke der Kinder
ab, um zu schauen ob alles in Ordnung war, schließlich war es teilweise
stockfinster. (An dieser Stelle noch mal "Herzlichen Dank" Pippo©)
Tja, und dann gings für mich auch schon wieder zurück zur Halle wo ich
gemeinsam mit der Küche die Kinder zurück erwartete und ins Bett
verfrachtete. Tja, das war ein anstrengend und gleichzeitig aufregender Tag
für mich, den ich damit beendete, die Kopfhörer meines iPods in die Ohren zu
stecken, damit ich das geschnarche aus der Betreuerkabine nicht hören musste und
bei ruhiger Musik, die ich ja schon zum Wecken spielen wollte, beenden konnte.

Es war ein tolles Lager und ihr ward echt klasse drauf. Nach 14 Jahren
Lagererfahrung dachte ich nicht, dass mcn mit dem Thema "Wintercamp" mitten im
Sommer so viel Spaßhaben kann.

DANKE! Eure Lalei-Bine
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HorOSkOp
<c..rrJ5 asserrnann (21.01. - 19.02.)
freue diCh über die AUfmerl<:samKeit, die dir ein guter freund widmet. Du
souesse dir aber über seine MotiVe im Klaren sein.

~isChe (20.02. - 20.03.)
Heute musst du einen Vertrauensbeweis erbringen. Lasse dir nicht
aomerxen, wie schwer dir das fällt. Du hast Vorteile davon.

Widder (21.03.- 20.0'1.)
Du ZIehst auch einen privaten NutZen aus einer Reise. Werde aKtiv und
nehme die Chance wahr.

j!i5§ tier (21.0'1. - 20.05.)
Man I<:anndiCh Zur zeit aUf jeden fall aiSGlÜCKSpilZbezelcnnen. Du fasst in
jeder HinsiCht den rlctrelgen EntSChluss. Bleibe bescneloen. -;

Z,Willinge (21.05. - 21.06.)
Lasse einfach alles aUf dich ZUKommen. Es nüeze dir otcnes, wenn du dlcn
gegen dein SChiCKsalaUflehnst. Es wendet sich alles zum Guten.

~ebs (22.06. - 22.07.)
Du langweilst dien in der Gesellschaft eines freundes. Überlege dir woran es
liegen xönnee, Du solltest Offen für ein Gespräch sein.

-rr ..
llafowe (23.07. - 23.08.)
Man denrce, du hast alles fest im Griff. Wenn es nicht so ist, SOlltest du es
nicht an die große GlOCKehängen. AChte aUf deine Gesundheit.

J'ungfrau (2'1.08. - 23.09.)
Wenn man diCh ats penibel bezelchnee, dann mache dir nichts daraus. Du
breucnse dich dafür nicht zu rechtfertigen.

<c..rrJ5 aage (2'1.09. - 23.10.)

Man acneee in den näcnseen Tagen aUf dein Verhalten. Lasse dich dadurch
nicht verunsichern. Mache einfach alles wie gewohnt.

j!i5§ Korpion (2'1.10. - 22.11.)
Du SOlltest deine finanZiellen MöglichKeiten nicht übersenätzen. Bewahre
einen Kühlen KOPf, auch wenn es vertocxende Angebote gibt.

~ cnüeze (23.11. - 21.12.)
Deine KontaKtfreudigl<:eit beschere dir eine Menge neuer ImpUlse. freue
dien über neue BeKanntSChaften und vertiefe diese BeZiehungen.

~ teinbocK (22.12. - 20.01.)
~ wichtige Angelegenheit verläUft in den nächsten Tagen nicht nach
deinen VorStellungen. Lasse diCh nlctre entmutigen.



Der Tag fing schon sehr gut an, wir durften heute nämlich wegen dem vorabend lichen
Nachtgeländespiel eine halbe Stunde länger schlafen © !
Nachdem dann um 9.00Uhr geweckt worden ist trafen wir uns pünktlich um 9.30Uhr zum
Morgengebet und zum anschließenden Frühstück. Als wir uns alle wieder gestärkt hatten blieb
uns nicht mehr viel Zeit über, da wir uns um lO.30Uhr schon wieder an der Bühne getroffen
haben zum unbekannten Eisklotzspiel. Alle zusammenzogen wir los zur Kalo's Wiese wo alle
Kinder in Gruppen eingeteilt worden sind. Ziel des Spiels war nun den Eisklotzturm abzubauen
was natürlich nicht ganz so einfach war. Die einzelnen Gruppen mussten sich bei den Betreuern
beweisen und verschiedene Spiele durchführen. Es mussten Pantomime und Abkürzungen erraten
werden, Eiskunstlaufen wurde bewertet, ein kurzes Krippenspiel musste vorgeführt werden, ein
Kind musste als Zuckerstange angemalt werden, Jan musste als Geschenk verpcckr werden, das
Wattebauschenweitwurf musste überwunden werden, Schlitten wurde gefahren und und und!.
Nachdem alle erschöpft waren und die Eisklötze schneller abgebaut worden sind als gedacht und
die Kinder damit gewonnen hatten zündete Hausmeister Krause den Grill an. Nach kurzer Zeit
gab es für alle Kinder und Betreuer leckere Würstchen mit Brötchen, Fleischrollen,
Speckläppchen und Salate. Nach einer kleinen Pausenutzen wir Kalo's Wiese nochmal richtig aus.
Es wurde Badminton gespielt, Fußball gespielt oder einfach nur gechillt! Danach haben wir noch
alle zusammenein paar Spiele gespielt so wie "wer hat Angst vor'm schwarzen Mann" oder
"Fischer Fischer welche Fahne weht heute". Nachdem alle ausgepowert waren haben wir alle
zusammenden Heimweg angetreten.
In der Schützenhalle angekommen hatten dann alle noch etwas Freizeit bis zur öffentlichen
ausgeschriebenen Gerichtsverhantlung. Diese verbrachten die meisten Kinder mit einer kleinen
Shoppingtour ins Dorf, Briefe schreiben, Tischtennis spielen oder kickern.
Um 17.00Uhr war es dann soweit. Pünktlich eröffnete der Richter Peter die Anklage gegen Pippo.
Pippowar angeklagt des dreifachen Totschlags dreier Kristbaumkugeln von Maren. Es wurden
verschiedene Zeugen der Staatsanwaltschaft aufgerufen die durch den Oberstaatsanwalt Jan
und dem Rechtsanwalt Björn in einem heftigen Schlagabtausch befragt wurden. Zeugen waren
unter anderem Sabine als Mittäterin, Maren, Johanna und Isabell als geschädigte und Kommisar
Janssen alias Caja als Kriminologe. Als Jugendgerichthilfe war Michi bestellt der dazu beitrug
dass das Urteil milde ausfiel. Nach einer kurzen Beratung des Richters Peter und der Schöffen
Jessi und Anni stand das Urteil fest.
Pippowurde verurteilt zur Jokerkartenzahlung. Alle ältesten Mädchen bekamen als
Entschädigung eine Jokerkarte.
Nach diesem spannenden Urteilskampf gab es um 18.30Uhr Abendessen. Der Abend verlief etwas
ruhiger. Um 20.00Uhr war Gruppenprogramm angesagt welches jede Gruppe anders gestaltete.
Um 22.00Uhr trafen wir uns zum Abendgebet und zur anschließenden Nachtruhe. Doch war es
nicht für alle Nachtruhe. 22 Kinder begaben sich mit 5 Betreuern zur
gruseligen Nachtwanderung durch den Wald. Nachdem Jessi eine kleine
Gruselgeschichte auf dem Friedhof erzählt hatte bekamen die ersten
schon Angst. Doch diese verschwand wieder bis zum Waldeingang. Die
meisten wären da wahrscheinlich am liebsten wieder umgekehrt .... Nach einer
aufregender Strecke durch den Wald mit hängender Leiche im Baum,
Blutüberlaufender Spaziergänger, einem Moormenschen und noch mehreren
komischen Gestalten kamen wir um ca. 23.30Uhr nassgeschwitzt wieder in der Schützenhalle an
und gingen alle schnell schlafen.
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Lieber Weihnachtsmann.

Du wunderst dich bestimmt, warum ich dir jetzt schreibe. P.igentuch
6ek,gmmst du deine Post ja immer im Herbst, aber ich möchte dir sagen,
dass wir, jetzt am 16. Juu 2005 bereits ganz oft an dich denRsn.
qerade vor ein paar 'Iaqen haben wir Weihnachten gefeiert. 'Und.jetzt
würde ich dir gerne berichten, was wir hier, am "Sy{vestertag ((noch so
alles eriebt haben - zumindest bisjetzt.
Heute ::Morgen wurden wir wie immer mit ::Musilt geweckj. Dann
hatten wir genügend Zeit uns zu waschen und frische Sachen
anzuziehen. :Nach dem Prühstüclt sind wir dann in qruppen aufgeteift
worden und haben Voriiereitunqen für unsere Sy{v.estergara heute
jl6end getroffen. P.inige 'Kinder waren auch PZ#6a{CspieCen.Dann ga6
es ::Mittagessen und einige Besucher aus qoch waren schon angereist.
Jan und Peter, zwei von unseren (ßetreuem, haben mit irqenduieichen
anderen (ßetreuern gewettet, dass sie das ganze Lagergeschirr in 10
::Minuten spüien kj>nnten. (})as hahen sie dann versucht. P.s war ganz
schön spannend und sie haben nur ganz Itnapp verioren: P.ga~ wenn ich
maCwieder spü{cfienst machen muss, dann werde ich die beiden fragen,
06 sie ihn für mich iibemehmen. :Nach dem Essen hatten wir dann
wenig Zeit. qerade so vier um unsere Schwimmsachen zusammen zu
suchen. Dann ging's ins ltühCe Nass wo wir uns richtig austoben
k,gnnten. 'Und.dann liüft es auch schon zurücli, zur J{a{Ceraufen. Sei
froh, dass du einen Schlitten. hast, denn der (ßerg zurücltzur J{a{Ceist
ganz schön steil. }Ln der J{a{Ceangek,gmmen k,gnnte man sehen, dass die
oielen (ßetreuer und Kinder die nicht mit schwimmen waren, die J{a{Ce
ganz toll geschmückj hatten. Dann. haben wir unsere
Lager T-Shirts mit einem (ßi{cfvon dir drauf 6ek,gmmen.
Das ha6 ich auch gCeichangezogen undjetzt ha6e ich
immer eine Erinnerunq an dich. 'lja und nun warte ich
darauf,' dass wir endlicti maC iosiaufen, denn jetzt
raufen wir eine CJ{undedurchs (})orf und dann 6eginnt
unsere Sy{vesterparty. ::Ma{schauen wies wird.
Ich melde mich bald.wieder. o/ieCeqrüße an CJ{udi!
Bis dann ...



Sylvester - Krönungs - Gala

Am 16. juli 2005, so mitten Wintercamp war es dann soweit. Wir steuerten geradewegs
auf Sylvester zu. Naja, und wie es sich für ein richtiges Sylvester gehört, verwandelten
wir unseren Krönungsball in eine Sylvestergala. Pünktlich um 18 Uhr hatten sich alle
Betreuer, Kinder und vor allem Königspaare und Hofstaat richtig herausgeputzt und
standen startklar draußen vor der Halle. Hier wartete auch schon der hirschberger
Tambocorps auf uns, de,r;,.unsbei einem Umzug durch das Dorf begleiten sollte. Schnell
noch ein Paar Köni~spaar ..:.und Hofstaatfotos und schon machte sich das gesamte Lager
auf den Weg durch das Dort:~nscheinend erinnerten sich die Hirschberger an unsere
Tradition, denn sie standen wletn jedem jahr auf den Balkonen oder vor der Haustüre
am Straßenrand ;iund schauten bzV\f' winkten uns zu. Naja, einige unsere Kids
verwechselten wqhl, dass wir am Svlvestertaq unseres Camps angekommen waren, nicht
beim Karneval, d~nn sie liefen mit lautetp .Helau" durch die Straßen. Nun gut.
Zurück an der Halle angekommen e')Y~iteten uns schon Sabine und jan und alle Kinder
nahmen vor der Bühne Platz. KÖl'JiQÜ('LJ9h~nnasowie König jannik nebst Hofstaat, sowie
Königin Barbara ~nd Könlq ~~~fari'~~~H)t'lit'lien derweil die festlich dekorierte Bühne und
setzten sich auf ihr~ yorge$eh~~~'~'PJät4e; \"on wo aus sie die beste Aussicht hatten. Und
nun ging's schon 10S"iNCl.ch,ein~E,kur~:§nBeg{üßung des Tambocorps spielte dieser noch
ein Ständchen und wurtl~,92lfur,von aU:enWi'ntercampern mit einer Welle belohnt. Nun
begrüßten jan und Saö,jp.e:;;I'l,bchw;,~itere;Ehre~.gäste, wie zum Beispiel Uli und Christian
sowie Dieter, Anja, Ma.n:O,;Lena'fJulia;~i\.f~dJ~dith aus Goch (Freunde, Familie und
ehemalige Kids diverser ;Q~~r~yer)'3\~;e~>'AI~i,t~rnc~~hltezu den Ehrengästen der Vorstand
des hirschberger Schütze~'{~r~i)~~;.r:n4t;s~~p,et:l1.Versitzenden Ernst Adams, der es sich
nicht nehmen ließ, die Kifl~e('?' " '. l1l)sH~M~re~,Zeitpunkt persönlich zu begrüßen,
sowie die Abordnungder'S:~~~rs:~Cl.ndes Bruno und Tippel mit
Küchenmammimännern Hans~, . ". f •

Nach diesen vielen Worten S6 ',gf~nlt;f;l;;starten. Mit einem ruhigen "Last
Christmas" Play-back verabschi '.;;.;.e;r'l,Wirü~~ien~gÜJfi~ivonweihnachten.
Nun folgte, was nun mal zu ~,~~[n''·i."·~~,elli(9,ehört: die Königsrede, eigens
geschrieben und vorgetragen a~sde;r.<'~i;, ..AJfQ~~r~0'nJg,?paares. Man würde sehen,
welche Anordnungen sich wohl;tbdle,:T~ts;9rPS~~~~;~{; würden. Königspaare werden
natürlich auch reich belohnt,was\l\{ieqe~I.Jfii!i f(;ir{lc>H~nna und jannik hieß: Geschenke
auspacken!!! . . 'f',i 'i"i'>.;;'

Was nun folgte war ein Novum was genKrögl,;lci~#.bali anging, allerdings ein "alter Hase"
wenn man an Sylvester denkt. Wa'sdarf an diesenf"[ag nicht fehlen? Richtig - Dinner for
one. Also wurde schnell die Leinwand aufgebaut, darnlt jeder die Komödie um Butler
james auf Großleinwand verfolgen konnte. Oh man;;un!fI das mitten im Sommer!
Was für die Kinder gilt, gilt auch für die Betreuer, wa~>hieß, dass nun Barbara und Pippo
an der Reihe waren, ihre Königsrede vorzutragen und Geschenke auszupacken! ("Supi
gemacht Pippo" - er hasst es in ein Mikro zu sprechen !l! ©) .
Traditionell werden an diesem Abend treue Lagerteilnehmer belohnt. Aus diesem Grund
wurde nun Bruno auf die Bühne gebeten, der diese Ehrungen vornahm. Für 5 jährige
Treue wurden mit dem Lagerhasen folgende Kids und Betreuer belohnt: Melanie Kock,
Philipp Thönnissen, Daniel Kersten und Jannik Verfers, sowie Caja, Fritz und Nicole.

Eigens für diesen Abend hatten sich einige Mädels zusammenqeschlossen und eine
fantastische Modenschau auf die Beine gestellt. Zu unterschiedlicher Musik wurde nun
die Collection für das nächste Winterlager (was nicht heißen soll, dass Hirschberg 2006
wieder ein Wintercamp wird) für die verschiedene Größen "und Typen vorgestellt. Zum
Abschluss dieses Programmpunktes hatten sie noch einen gemeinsamen Tanz
einstudiert. Einfach klasse.
Nachdem nun der offizielle Teil der Gala beendet war, läutete der Königswalzer die nun
folgende Disco ein, bei der sich so manch einer verausgabte. 'Pünktlich um 23.50 h
beendeten wir unser Programm in der Halle und gingen gemeinsam auf die Wiese vor
der Halle, wo die Betreuer Wunderkerzen verteilten. Nach einem längeren Abendgebet
durch Bruno zündeten wir diese an und zur großen Überraschung startete ein Feuerwerk.
Nach den vielen Ohh I sund Ahh I S beendeten wir diesen schönen Abend mit unserem
Gute - Nacht - Lied und fielen teilweise todmüde ins Bett.



Liebe Kinder, liebe Betreuer und Allrounder,
liebe Gäste aus Hirschberg und Goch.

Wir das Betreuerkönigspaar 2005 BARBARA die 1 und PIPPO der 1
begrüßen euch aufs herzlichste in dieser herrlich geschmückten
Schützenhalle zu Hirschberg zur große Sylvestergala.

Wir sind stolz darauf, dass wir da
Das ist ein einmaliges Erlebnis .

uerkönigspaar _~tellendürfen.

.----- Zu diesem besonderen Anlas ollen wir noch ei ·ge Punkte aufstellen die
bis zum Ende des diesjähri eil Wintercamps gelte ~ollen.

§ 3 Ab Donnerstag em 21.01.2005 um ca.15.00 Uhr brau t vor dem
eintreten der Ka en nicllt mehr angeklopft werden und de .weiteren
findet ab dies atum keine Kabinenbewertung mehr statt.

wird zu einem§ 1 Das Wecken wird
Neujahrsbrunch gela ~~===;~

§ 5 Ab Morgen es bei Pippo nur noch Freilimo. Diese ka
Bearbeltunessefiübr von 0,45 Euro bei Pippo abgeholt werden. '

fl.,~.•.~ufort wird man bei der Kabinenbewertung schon ab 3 Punkten

intercamp 2005 möchten
edanken.

Für eure großartige Unterstützu g in diese
wir uns gerne bei euch mit einer la Rund

Wir wünschen euch noch einen unvergesslichen Abend und viel Spaß beim
weiteren Programm. Auf das wir gut ins neue Jahr rutschen.

Barbara I & Pippo I



tOnder König.rede Im WIntercamp 2006

Liebe Kinder, liebe Betreuer, liebe Gäste,

Wir, das Kinderschützenpaar Johanna I. und Jannik I. begrüßen Sie und
euch recht herzlich in dieser herrlich hergerichteten Winterlandschaft zur
großen Sylv~sterfeier 2005 in Hirschberg.

Zunäclt~iltl~chten wir !'1~;"b{~:~"uchbl!d , ,
Umzug so tatkrsäftig uftiil ,~-t,lJ&l 1}JesDanlieschön gilt auch dem-
Tambourcorps Hirschberg der uns tn(lSikali eh durchs Dorf begleitet hat.
Dieses macht er schon seit einigeli :Tahre und wir hoffen, dass diefolgenden
-Königspaaregenaf.l..sf!tollunterstiitzt'~rilen wie wir. ,.' -~

Als-Dankeschön für eure Unterstützung und als Krij{tigufJgfür morgendliche
-Laurenzia spendieren wir euch eine Schnappi --Runde. -

Nun wünschen wir euch noch viel Spaß bei dem weiteren Programm und
einen schönen Abend

Euere Königin Johanna und euer König Jannik I.
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SONNTAG, 17.JULI 2005
•.ODER EIGENTLICH NEUJAHR .•

HEUTE WAR ENDLICH DER TAG GEKOMMEN, AN DEM WIR MAL EIN
WENIG LÄNGER SCHLAFEN DURFTEN, DENN NACH DEM
EREIGNISREICHEN SYLVESTERABEND HATTEN WIR DAS AUCH
ALLE NÖTIG! UM 9.30 UHR WURDEN WIR DENNOCH MIT UNSEREM
WEIHNACHTLICHEN WECKLIED AUS DEN TRÄUMEN GERISSEN
UND TRAFEN UNS ZUM MORGENGEBET. ANSCHLIESSEND LIEFEN
WIR IN EINER LANGEN REIHE EINMAL UM DIE HALLE UND
BETRATEN DEN SPEISESAAL DURCH DEN SONST,. VERBOTENEN
"BETREUEREINGANG". WELCHEN GRUND DAS HATTE? GANZ
EINFACH, DIE KÜCHE HATTE UNS UNTER MITHILFE VON JAN UND
EINIGEN ANDEREN HELFERN EIN GRANDIOSES
FRÜHSTÜCKSBUFFET GEZEUBERT. HEUTE KONNTE MAN ESSEN,
WAS DAS HERZ GERADE BEGEHRTE. VON RÜHREI ÜBER
MELONEN, TRAUBEN MILCHBRÖTCHEN, CORNFLAKES,
FRIKADELLEN ODER AUCH WÜRSTCHEN WAR FÜR JEDEN ETWAS
DABEI!
ANSCHLIESSEND MACHTEN WIR UNS IN KLEINGRUPPEN AUF, DIE
HALLE WIEDER IN DEN URSPRÜNGLICHEN ZUSTAND ZU
VERSETZEN, BEVOR WIR UNS IN INTERESSENGRUPPEN FÜR DIE
VORBEREITUNG UNSERES WORTGOTTESDIENSTES MIT DEM
MOTTO "HEILIGE DREI KÖNIGE" STÜRZTEN.
DIESER WURDE ANSCHLIESSEND DANN MIT NICOLE GEFEIERT
(LEIDER KANN ICH EUCH NICHT ALLZU VIEL DAVON ERZÄHLEN,
ABER ICH HABE GEHÖRT, ER MUSS KLASSE GEWESEN SEIN! BINE)
NACHDEM DANN ALLE DIE ERSCHEINUNG DER 3 KÖNIGE LIVE
ERLEBT HATTEN UND ALLE ABWESENDEN ZUM GLÜCK GESUND
WIEDER IM LAGER WAREN, GAB ES ABENDESSEN.
NUN FOLGTE EINE PROGRAMMNEUHEIT IM LAGER: GRAND PRIX!
TJA, ZU ALLER ÜBERRASCHUNG SCHMISSEN SICH DIE BETREUER
IN SCHALE UND AHMTEN DIVERSE PROMINENTE NACH. AUCH
EINIGE KINDER WURDEN ALS JURYMITGLIEDER MIT EINBEZOGEN,
DOCH ZUM GENAUEN ABLAUF DER SHOW HATTEN WIR EINEN
REPORTER VOR ORT. SEINEN BERICHT KÖNNT IHR EBENFALLS IN
DIESER ZEITUNG LESEN.
NACH DIESER SCHWEISSTREIBENDEN SHOW TRAFEN WIR UNS
KURZE ZEIT SPÄTER AN DER BÜHNE ZUM ABENDGEBET. NACH
EINEM LAUTEN "GUTE NACHT" HATTEN NUN ALLE WIEDER EINE
HALBE STUNDE ZEIT SICH BETTFERTIG ZU MACHEN UND SICH FÜR
DIESEN TAG VONEINANDER ZU VERABSCHIEDEN.



Betreuersuchspiel
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In diesem Rätsel sind alle Namen des Betreuerteams versteckt. Sie können sowohl horizontal,
vertikal, diagonal als auch vorwärts und rückwärts stehen.

VIEL ERFOLG!!
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Grand Prix d'eurovision de Ia chanson

Guten Abend meine Damen und Herren hier in Hirschberg/Sauerland und zu Hause an
den Bildschirmen. Ich kann Ihnen Sagen, eine wahnsinns Stimmung ist das hier! Tja,
und das liegt wohl daran, dass hier schon alle ziemlich aus dem Häuschen sind, denn
heute Abend findet hier zum x-ten Mal der Grand Prix statt. Doch bevor ich Ihnen gleich

\

live vom Geschehen hier vor Ort berichte, zunächst mal Werbung. Mein IN"ame ist
Schorsch Waldmeier, und ich begleite sie in den nächsten 2 Stunden voller spannender
Entscheidungen! )
Und da sind wir wieder - pünktlich zurück zum Start der grandiosen )ll1ow. Die
Stimmung kocht, was wohl dem lustigen Animateur im Krümelmonsterkostüm zu
verdanken ist. Er verlangt immer wieder nach Keksen, doch nein, er bekommt nur
Schlachtrufe aus dem Publikum, die ihr Land anfeuern. Man hört immer wieder
Schlachtrufe und Gesänge wie "Haare ab" (England), "Bier her, Bier her oder ich fall
um" (Mallorca), .Jce, Ice , Baby" (Grönland), "Schni-Schna-Schn<i;ppi" (Deutschland)

,r', oder auch "Hup Holland Hup" (Holland). Und schon kündigt er die beiden Moderatoren
des heutigen Abends an: Carsten Jan Spengemann und Michelle Katrin Hunzinger, die

r-, gerade die Bühne betreten. Carsten Jan wie immer lässig cool in einem roten Shirt
gekleidet - elegant durch ein schwarzes Sakko überspielt. Und Michelle Katrin, na was
soll ich sagen, auch sie sieht heute wieder fantastisch aus. Ein schickes Abendkleid aus
dem Hause Gucci unterstützt durch grandios geformtes Haar. Von diesen Stylisten wird
man wohl noch hören.

Aber nun zurück zum eigentlichen Programm.
Michelle Katrin und Carsten Jan rufen in diesem Moment die Jury der jeweiligen
Länder. Hier sind sogar Prominente wie die Queen aus England, Ronald Mc. Donald,
Willi Girmes oder auch Frau Antje dabei. Nach einem kurzen Gespräch mit ihnen wird
es jetzt ernst. Der erste Künstler ist an der Reihe und das ist kein geringerer als der
allerorts bekannt DJ Ötzi der mit seinem Burger Dance den Saal zum kochen bringt.
Eine tolle Leistung. Nun folgt ein weiterer Höhepunkt, denn Deutschland schickt in
diesem Jahr ein junges Mädchen in den Kampf um den begehrten Musikpreis. Die
Kleine begeistert mit ihrem eigens mitgebrachten Krokodil und ihrem Lied "Schni-
Schna-Schnappi" nicht nur das Deutsche Publikum. Und schon geht's weiter. Holland ist
an der Reihe und Rudi Carrell gibt alles. Ja, er hat recht mit seinem Lied "Wann wird's
mal wieder richtig Sommer" .
Und nun wird's eisig. Rudolf das Rotnasenrentier ist eigens aus seinem Sommerschlaf
aufgewacht und von Grönland aus nach Hirschberg gekommen, um hier seinen Titel
zum Besten zu geben. Er hat auch seine Band, den Tannenbaum, Engel und seinen
Rentierfreunde mitgebracht, denn in diesem Jahr setzt er alles auf den Sieg. Nach dieser
eisigen Gesangsdarbietung ist nun Malle an der Reihe. Und wen könnte dieses Fleckchen
Erde wohl eher zum Songcontest schicken als ihren Inselkönig? Der König von Mallorca
macht seinem Namen alle Ehre und wird demnach mit lautem Applaus gelobt.



--------~~~-----~-----------------

Doch was macht dieser Nichtsnutz ständig zwischen den Moderatoren? Zunächst wurde
versucht ihn abzuschirmen, jedoch jetzt setzt Carsten Jan alles daran den jungen Mann -
moment, es ist keine geringerer als Daniel Kübelböck- von der Bühne zu bekommen.
Doch es gelingt ihm nicht und nun macht er ihm übers Mikro klar, dass heute ein
Gesangswettstreit von wahrer Größe stattfindet, wo er nichts zu suchen hat. Nun gut.
Daniel ist wieder von der Bühne verschwunden und die nächste Band steht bereit.
Langhaarige Bandmitglieder betreten die Bühne. Die hätten für heute wohl mal ihre
Harre waschen können. Nun gut, immerhin singen sie Mottobezogen ihr Lied
"Sometimes I wish I were an Angel". Nun gut, ich hatte mir Engel immer hübscher
vorgestellt, aber was soll's. Tja und das war jetzt die letzte Darbietung des heutigen
Abends, so dass sich die Jury zurückziehen kann.
Nein, schon wieder Daniel Kübelböck. Doch was machen Carsten Jan und Michelle
Katrin jetzt? Sie tuscheln miteinander und verkünden, dass sie nun, des lieben Friedens
willen und außer Konkurrenz, den Möchtegernsänger auftreten lassen, der versucht sein
Bestes zu geben. Naja, hoffentlich bringt das die Einschaltquoten nicht in den Keller. Wir
melden uns dann wieder mit dem Endergebnis nach einer weiteren Werbung.

Meine Damen und Herren, es wird Zeit nun das Ergebnis zu verkünden. Alle Teilnehmer
betreten soeben wieder die Bühne und nehmen Platz. Sie freuen sich alle dabei gewesen
zu sein und sind hoffentlich nicht neidisch aufeinander falls sie nicht zu den Gewinnern
zählen.
Nun gut, genug der langen Worte, schauen sie selbst die Punkteaufteilung.
Tja liebe Zuschauer zu Hause an den Bildschirmen. Wer hätte gedacht, dass ein kleines
Rentier es schaffen würde, weltbekannte Stars auszubooten. Es hat sich wohl gelohnt den
weiten Weg bis ins Sauerland zu machen, denn Rudolf Rotnase mit Band hat den
Wettstreit gewonnen. Herzlichen Glückwunsch Rudi. Er ist ganz aus dem Häuschen und
wird von allen anderen beglückwünscht. Zum Schluss wird er nun seinen Titel noch mal
performen.
Mit diesen Bildern verabschiede ich mich nun von Ihnen und wünsche einen schönen
Abend und schon mal leise eine "fröhlich Weihnacht" . Ihr Schorsch Waldmeier!

Sieger:

weitere Teilnehmer:



6.45 Uhr >Verdammt, wie
funktioniert diese Anlage
bloß???
6.55 Uhr> Mann, alles an,
aber noch immer kein Ton ....
6.59 Uhr> Jetzt wird es aber
ganz schön knapp .....
7.00 Uhr> (ein sanftes,

winterliches klimpern bahnt sich seinen Weg durch die Schützenhalle) Puhhhh,
geschafft, das Wecken ist im Gange.
7.30 Uhr> Ein leckeres stärkendes Frühstück möchte unbedingt verputzt
werden so dass die blauen T-Shirts ein bisschen enger werden.
9.00 Uhr> Hurra, die Busse sind schon da!

........................................................................................................

Montag 18.07.2005

Richtig - es geht auf nach Fort fun.
Als die Partybusse mit dem närrischen Volk vom Niederrhein an diesem
Tag den Freizeitpark erreichen. werden ihre Insassen von vielen
skeptischen Blicken bedacht. als sie Weihnachtslieder singend den Park
unsicher machen.
Erst mal hieß es dann bis 12.30 Uhr in Gruppen den Park entdecken.
Immer wieder liefen sich da glitzernde Nikolausmützen über den Weg.
Es wurde das Kettenkarussell. die Wildwasser- und Achterbahnen, die
Oldtimer. die Marienkäferbahn. .., entdeckt und hordenweise
überfallen.

Um 12.30 Uhr haben wir uns dann am Grillplatz zum Lunch getroffen.
Dazu sage ich nur: "Liebe Betreuer und Betreuerinnen. Küchenmuttis.
Allrounder und Laleis : man spielt nicht mit LebensmittelnUU"

Danach ging dann jeder seinen eigenen Weg. hat andere Lager in den
Boden gesungen. Luftballons rumgeworfen. im Brunnen gebadet. und
vieles mehr.
Um 16.45 Uhr hat uns Funny Fux dann ca.100.000-mal verabschiedet.

Nach einer schläfrigen Busfahrt und einer lustigen Fotosession waren dann
alle wieder munter zurück in der Halle.
Dort erwartete uns dann ein weiteres Highlight: FINGERESSEN
Und RESPECT, sogar das klappt anständig! Aber dann ist es auch schrecklich
LANGWEILIG!!!
Den Ausklang dieses aktionreichen Tages bildete dann ein ruhiges
Interessenprogramm mit Lagerleuer, lesen, Sing Stars, Kartenhäusern,
Kassette hören, Meditation, chiilen, ....
Und dann war es auch schon wieder 22.45 Uhr und das Licht ging aus.
Schön warsml

Katrin





Dienstag 19.07.2005
Der Tag war nun doch gekommen, der härteste Tag des Lagers und dabei hatten doch
alle so sehr gehofft es würde schneien oder zumindest in Strömen regnet. Besonders
wir, die Füßehatten gehofft dieser Tag würde spurlos an uns vorüber gehen. Aber nein,
die TAGESWANDERUNG fand statt und wir mussten natürlich mit (ohne uns geht's ja
auch nicht). Also nach dem Frühstück ging's los, Rucksack packen, Schuhe an,
Regenjacke suchen, vielleicht doch noch mal bei Flinte vorbei und ihr die schrecklichen
Blasen zeigen (vielleicht kommt man ja so um die Wanderung drumrum). Aber nein auch
Flinte blieb hart genau wie das Wetter, das blieb auch beständig. Aber eine gute
Nachricht gab es, unser Ziel war das Schwimmbad in Warstein.

Na auf geht's.
Das wandern ist des Müllers Lust!!!

Kurzfassung der Wanderung

loslaufen an der Halle (noch ist alles ok)
es geht den ersten Berg runter
ok, unten angekommen erstmal geradeaus und in den Wald rein
ohhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhhh nein ein
ggggggggggrrrrrrrooooooooßßßßßßßßßßeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrr Berg, mit ganz vielen
Stolperfallen
esgeht hoch
es geht immer noch hoch
es geht immer weiter hoch
und noch ein Stückchen weiter
ich kann nicht mehr (übrigens da bin ich nicht die einzige)
Juhu wir sind alle heile oben angekommen
undjetzt die gute Nachricht da wo man hoch läuft muss man auch wieder runter
so wir haben alle Luft geholt, wasgetrunken weiter geht's
es geht durch den schönen kiJhlen Wald und das Beste ist immer recht eben
so nun eine kleine Mittagspause, unsere Brotehen sind auch schon mit dem
Cateringservice (Lagerküche) am vereinbarten Treffpunkt angekommen
nachdem wirgeschlemmt hatten ging's weiter .
auf auf in den Kampf und immer schön weiter laufen bloß nicht stehen bleiben
und noch einen grrrroooooßßßßßenBerg hoch
ja auch den haben wir endlich geschafft
so noch ca. 2Millionen Schritte und dann sind wir am Schwimmbad angekommen

Juhu wir sind endlich da auf, auf ins kühle Nass. Aber halt, da ist ja noch was, genau
erstmal umziehen. So, nachdem alle in ihre Badeklamotten gesprungen waren, konnte das
Entspannen beginnen, hatte ich gedacht. Denn vor dem Entspannen kam noch das große
Toben. Nachdem alle Betreuer so fertig gemacht wurden, das sie fast nicht mehr laufen
konnten und quasi zu ihren Plätzen kriechen mussten und auch wir (die Füße)schon sehr
schrumpelig waren, wurde beschlossen sich zu duschen, anzuziehen und dann auf die
Lagertaxis zu warten die uns zur Halle zurück fahren sollten.
Im Lager angekommenwurden wir erstmal hochgelegt und auch die "riesigen" Blasen
verarztet ;-). Dann gab es schon Abendessen und alle stürzten sich auf. Als die Mägen
gefüllt waren ging es im Programm weiter: WETTEN DASS????

Aber davon berichtet Karla Kolumnadie fliegende Reporterin!!!!



Freiwilligen Wanderung mit Jan "'••'" Katrin

Pünktlich nach dem Frühstück hiElß ElSfür 15 Kids und 2 Betreuer auf nach
Allagen, es war mal wieder soweit:
Dienstag! Tagewanderung! Freiwilligen Wanderung mit Jan und Katrin!
Gut qestärkt und mit Proviant ging es los.

Erstmal Richtung Warstein und dann Richtung Allagen.
Trotz des unbeständigen Wetters, es wollte nicht richtig regnen aber die
Sonne konnte sich leider auch nicht durchsetzen, hatten wir viel Spaß
unterwegs. Nach einem drittel der Strecke trafen wir auf die normale Tageswanderung, wir in
die eine Richtung und die in die andere Richtung. Zum Glück waren nach diesem kurzem
zusammen Treffen noch alla lf Kids bei uns. Unser Wanderführer und Kartenleser Jan brachte
uns ohne Umwege (Naja, es kann schon mal passieren, dass man den falschen Weg läuft und
dann Berge hinahsteiqen mussl) und mit einigen kleinen Pausen glücklich ins wunderschöne
Allagen. Nach ca, 18 KilomEltern und vielen Bergen hatten sich aber wirklich alle Kinder eine
Stärkung verdient. In einem schönem kleinem Biergarten gab es dann für alle Pornmes frites
und ein Würstchen.

Dann nach liefen wir noch ein kleines Stück zur Allagner
MinigolfanlagEl. Dort bildeten sich vier Tearns und es spielte jeder
gegen jeden. Auf der, ich glaube, 18 Lochbahn kam es zu einem
Wahnsinns Wettkampf zwischen den Spielern und am Ende konnte
sich dann doch Tristan durchsetzen, der mit 78 Punkten den
harten, aber fairen Wettkampf gewann. Zur Belohnung gab es am
Abend eine Schnuppitüte von Jan und Katrin!

Mini
in Allagenl

Nach 2 Stunden extrem Sport liefen wir entlang eines schönen kleinen Flusses zu einem
Parkplatz an dem wir dann mit Autos abgeholt wurden. Ich glaube wir hatten alle viel Spaß und
werden im nächsten Jahr sicherlich wieder mitgehen. Respekt an die kleineren ihr seit super
mit gelaufen und Johanna rede nicht soviel. die anderen wollen spielen!

Jan S Katrin



E
Hier ist die Fliege Karla Kolumnaund ich berichte live aus der Schützenhalle in
Hirschberg, hier findet heute die weltbekannte Show Wetten Dass???statt. Die
Prominenten und auch Thomas Gottschalk sind schon mittags angereist um sich
ein Bild von der suuuuuuuuuper Stimmung in der Schützenhalle zu machen.
Auf dem Sofa werden heute Platz nehmen: Hella von Sinnen, Rainer Calmund,
Stefan Raab, Eva Briegel von der Band Juli und Michael Schuh~acher.

So es ist 20:00 Uhr (ich fliege) gerade über die Zuschauer und sehe das die
Animateurin die Stimmung so richtig anheizt, das Publikum wird darauf
angesetzt das sie immer wenn nachher auf der Bühne Gummibärchen gegessen
werden das Lied der Gummibärenbande singen sollen, mal sehen ob der Herr
Gottschalk den Witz versteht.

20:15 Uhr Ortszeit, die Titelmusik läuft und....
Da kommt auch schon der Moderator und der Saal bebt. Zuallererst versucht er
die Zuschauer zu begrüßen, aber da die Stimmung so am kochen ist kommt er
gegen die Jubelschreie kaum an.
Dannendlich geht's zur ertsen Wette der Saalwette. Der Herr Gottschalk
wettet: Dass das Betreuerteam es nicht schafft - einen Feuerwehrmann

- einen Wirt
- eine Hausfrau
- eine Verkäuferin
- ein Tambourcorpsmitglied
- den Schützenoberst

in die Halle zu bringen und das sie es nicht schaffen gemeinsam ein
Weihnachtslied zu singen.
Das war eine sehr schwere Wette, aber das Wetten - dass - Team hatte nicht
mit Christoph Henkel gerechnet. Er schaffte es alle Personen auf die Bühne zu
kriegen und bringt sie auch noch dazu gemeinsam ein Weihnachtslied zu singen.
Der erste Gast ist die Hella (Schaka, schaka, schckc), sie hat wieder eines ihrer
faszinierenden Kostüme an diesmal ist es eine Handtasche. Hella wettet, dass
die Gruppe von Ines eSschafft innerhalb von 1 Std. ein Schaf zu besorgen.
Der 2te Gast ist schon einer der Höhepunkte an diesem Abend, Rainer Calmund
nimmt auf dem Sofa neben Hella und dem Herrn Gottschalk platz. Das erste was



der Calli sieht sind die Gummibärchen und kaum hat er eins im Mund fängt die
Menge an zu singen "GUMMIBÄREN HÜPFEN HIER UND DA und überall ...".
Und was macht der Tommi? Er nimmt die Schüssel mit den Bären und er verteilt
sie ans Publikum bzw. er wirft sie in die Menge. Ohhhhhhhhhh Thomas das hast
du aber falsch verstanden mal schauen ob er es beim nächsten Mal begreift. So
Weiter geht's im Programm, nun also die Wette für den Herrn Calmund: Die
Gruppe von Jan wettet, das sie mit Jans Hilfe Obstsalat mit Maskapone für das
ganze Lager zaubern, dafür haben sie aber nur 1 Std. Zeit.
T.G.: ,,50 was meinen sie Herr Calmundschaffen es die Jungs?"
R.C.:"Na sicher schaffen die das! Auch wenn mir frittierte Gummibären lieber
wären. Aber ich glaub an die Jungs."
T.G.: "Na gut Jungs und Jan ihr habt gehört der Calli glaubt an euch dann mal
ran! Und viel Glück, bis nachher."
Die Gruppe von Jan läuft also los und macht sich an die arbeit bin mal gespannt
wie lange das dauert!
So da tritt auch schon der nächste Gast in Erscheinung es ist der Super
Entertainer Steeeeffffaaaaannnn Raaaaabbbbbb!
Jetzt folgt erstmal ein kurzes Interview mit dem ehemaligen Metzger. Auch
dieser berühmte Herr bekommt natürlich eine eigene Wette und die ist ganz
schön schokoladig. Simeon Spans und Alexander Baginski wetten das Martin J. es
schafft 8 Negerküsse in 1 min. zu essen. Und was sagt der Herr Raab? Er glaubt
an die Jungs. Na dann mal ran. Und: "Top die Wette gilt". So die Minute läuft und
Martin isst und isst und isst und isst und er ist beim sechsten Negerkuss
uuuunnnnnnndddddddie Minute ist um. Oooohhhhhh die Wette ist leider
verloren. Aber der Martin hat's versucht!!!! Und nun der Wetteinsatz für Stefan,
er muss im Badeanzugauf die Bühne zurückkommen und ein Playback von Robbie
Williams vorführen.
Und da kommt eine Nachricht die Gruppe von Jan ist fertig nach nur 33
Minuten. Die Wette ist also GEWONNEN!
Und da kommt auch schon der Stefan zurück und zeigt uns was er musikalisch so
drauf hat. Wie soll's anders sein die Menge tobt, die Mädchen schreien und die
Security hat alle Hände voll zu tun. "PUH" Ein echt gelungener Auftritt des
Herrn Raab.
Nun der erste Showakt an diesem Abend es sind die Newcomer 2004, sie surfen
immer auf der perfekten Welle, es ist die Gruppe Juli! Auch dieser Auftritt
gelungen mehr kann mandazu nicht sagen, diese Eva ist einfach hervorragend.
Nachdem Eva wieder Luft bekommt hier nun ihre Wette: Pippound Fritz wetten
das sie es schaffen innerhalb von 8 Minuten einf} Kabine ab und vor der Halle
wieder aufbauen können, außerdem passen nochher alle 90 Kinder in diese Kabine.
Na was sagt Eva zu dieser wahnwitzigen Idee? ~a sie glaubt an die Beiden.
Nach 8 Minuten, die Beiden hab~n fS nicht geschafft, Schade!!!!

-.
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Hier Evas Wetteinlösung, Sie wird morgen früh zum Frühstück im
Krümmelmonsterkostüm auftauchen.
So und da nach 40 Minuten ist auch das Schaf angekommen,Ja auch die Gruppe
von Ines hat ihre Wette geschafft.
So nun zum letzten Star dieses Abends Michael Schuhmacher. Aber was ist denn
das er sieht ganz verändert aus?
T.G.: " Schumi, schönen guten Abend!"
M.S.: " Ja nen schönen Abend wünsch ich auch!"
T.G.: "So um die Neugierde hier direkt zu stillen was ist mit deinem Kinn
passiert?"
M.S.: " Ach das, das ist nix ich habe mir vor ein paar Tagen das Kinn verkleinern
lassen, einfach aus Sicherheitstechnischen Gründen."
T.G.: " Na dann kommen wir direkt zu deiner Wette! Caja wettet. dass er
schneller zur Frau verkleidet wird als seine Jungs sich duschen und abtrocknen.
Caja bekommt Hilfe der Küchenmuttis. So Schumi was meinst du?"
Der Herr Schuhmacher glaubt an die Jungs! Na dann mal los!
UUUUUNNNNNDDDDD oh da ist Caja schon wieder und er ist eine tolle Frau
geworden und da kommen auch die Jungs, aber leider zu spät. Da hat Michael die
Wette wohl verloren, na dann mal ran an die Einlösung des Einsatzes: Eine Runde
tanzen mit Calli.
So liebe Zuschauer und Leser das war die Letzte Wette und nun wird der
Wettkönig ermittelt die Anrufe laufen .
Übrigens hat der Herr Gottschalk jetzt schon wieder 25 Minuten überzogen!

Wer wird Wettkönig ???
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und wie manan der Grafik sehen kann Wettkönig sind die Mädels von Ines
geworden.
Herzlichen Glückwunsch!!!!!

So ich gebe jetzt ab zum Nachtprogramm mit meinem Kollegen Willi die Schabe.
Bis bald in Hirschberg

CEure 'l(arCa



Mittwoch I der 20.07.05

Es war eigentlich wie jeden Morgen. Viel zu früh tönte das Wecklied aus
den Boxen, das uns aus den schönsten Träumen riss. Und das, obwohl man
doch gerade erst eingeschlafen war, weil der Bettnachbar mal wieder das
ganze Sauer land abgeholzt hatte. Oder war es doch die
Mitternachtsdisco, die uns vom Schlafen abgehalten hatte? Schade für
die, die nicht dabei waren. Alle anderen hatten auf jeden Fall was zu
lachen (nicht wahr Jan?). Aber warum auch immer, es blieb uns nix anderes
über, als über unseren Schatten zu springen und aus den Federn zu
hüpfen. Schließlich wartete nach dem Morgengebet ein leckeres Frühstück
auf uns. "
Gut gestärkt hatten wir noch kurz Zeit um uns dick anzuziehen, denn die
Wintergames standen auf dem Programm. Nun zeigte erst mal jeder, was
er im Eisklümpchenwettlutschen, Eisschollenweitrutschen, Schneeturm
bauen, um den Schneemann laufen, Eisstock werfen, Eiskunstlauf oder bei
der Schneeballwurfmaschine bzw. bei der Schneeballschlacht mit Herrn
Krause so drauf hatte.
Nach so anstrengenden Aufgaben schellte auch schon die Kuhglocke zum
Mittagessen. Die Küchenmamis hatten djhsfuioajdlh mit xhbdikzuaelrkg
und zum Nachtisch gjrdutzldjgfdf auf den Tisch gezaubert.
Um 15 Uhr war leider nur noch das halbe Betreuerteam da. Aber egal,
denn die, die noch da waren, hatten sich was Tolles einfallen lassen. Wir
wurden in zwei Gruppen eingeteilt und auf ging es zur Schnitzeljagd.
Dieses Mal hatte die erste Gruppe sogar die Regeln verstanden. So traf
einige Zeit später auch die zweite Gruppe am Kohlenmeiler ein, wo es mit
"Räuber und Gendarme" weiter ging. Es sind zwar ein paar Kinder in
Schlammlöchern eingesunken, aber im Großen und Ganzen hatten wir alle
ziemlich viel Spaß.
Nun machten wir uns auf den Weg zurück zur Schützenhalle, denn es war
Zeit fürs Abendessen.
Endlich konnte der gemütliche Teil des Tages anfangen. Nachdem alle ihre
Schlafsäcke und Kissen zur Bühne geschleppt hatten, konnten wir den Film
"Hilfe, es weihnachtet sehr" genießen. Im Anschluss folgte das
Abendgebet, womit auch dieser Tag mit dem Gute-Nacht-Lied langsam zu
Ende ging.

- Ines -
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w~e vevs;pvoc,V!etf\, wuvo{e c:iV\!tLetztetf\, Tc:ig evs,tV\!tc:iL~g ~tf\,o{~es,eV\!t Lc:igev V\!t~t
e~tf\,ev wutf\,o{eVs,d1Ötf\,etf\, Sc,V!Lc:igev-pc:ivc:io{e geWec,Rt! Dc:iS, s,c,V!Ötf\,eo{c:iVc:itf\,~s,t

~V\!tV\!tev/ o{c:is,s,o{~e st~V\!tV\!tUtf\,g gLe~c,V! c:iV\!tfvüV!etf\, Movge~ c:iUf o{eV1tl
H-ÖV!qJUtf\,Rt ~s,t!!! Nc:iC,V!o{eV1tlübL~c,V!eV1tlMovgetf\,gebet wuvo{e o{c:itf\,tf\,ers,tV1tlc:iL
RrttfHg gefrüV!s,tÜc,Rt.

SO V1tlc:iLebetf\, übevLegetf\,/ was Wc:iv o{etf\,tf\, e~getf\,tL~c,V! c:iV1tlLetztetf\, Tc:ig!? AC,V!jc:i/
C1P! C1vuppetf\,pvogvc:iV1tlV\!t w~e e~getf\,tL~c,V!jeo{es,Jc:iV!v c:iV\!tLetzteV\!t Movgetf\,. So
wuro{etf\, fLe~t~g o{~e Koffev gepc:ic,Rt Utf\,o{ o{~e Kc:ib~tf\,etf\, c:iufgevttuV1tlt. Mc:itf\,
wutf\,o{evt s,~c,V!jc:i was so c:iLLes,c:iuftc:iuc,V!t c:itf\,s,oLc,V!e~tf\,eV1tlMovgetf\,/ o{c:if~tf\,o{etf\,
s,~c,V!Teo{o{us,/ K~s,s,etf\,/ Dec,Retf\, Utf\,o{ s,ogc:iV Sc,V!uV!e o{~e s,c,V!0tf\, s,e~t Tc:igetf\,

Vers,c,V!wutf\,o{etf\, Wc:ivetf\,. ZuV\!t C1LüC,R Wc:ivetf\, c:iLLeKoffev o{c:itf\,tf\,ZUV1tl C;tf\,o{e
0{0c,V! w~eo{er voLL! sc,V!Otf\, wtt V!vetf\,o{ o{es, C1ruppetf\,pvog vc:iV\!tV1tls,wuvo{etf\, o{~e

evs,tetf\, sc,V!vc:iubetf\, o{ev Kc:ib~tf\,etf\,wtttf\,o{e geLÖs,t/ o{c:iV1tl~tc:iV\!tM~ttc:ig o{ev Abbc:iu
V1tl~tH-afe e~tf\,~ger Lc:igevR~o{s, c:iuc,V! s,c,V!tf\,eLLgetf\,ug g~tf\,g. Zuv StttvRUtf\,g o{ev

Abbc:iuc,vew gc:ib es, V1tlc:iLw~eo{ev 6tf\, s,upev Lec,ReVes, M~ttc:iges,s,etf\, füv c:iLLe.

Nc:ic,V! o{eV1tlc;s,s,etf\, vers,c,V!wc:itf\,o{etf\, o{c:itf\,tf\,o{~e V1tle~s,tetf\,s,K~o{S, ZUV1tl Rttuber §
C1etf\,o{c:ivV1tls,p~eLetf\, c:ius, o{ev H-c:iLLe. L60{ev Wc:iv ~c,V!be~V\!t sp~eL tf\,~c,V!t o{c:ibe~/
V1tlus,s,tejc:i ZUs,eVletf\, o{c:is,s,c:iUC,Vlc:iLLes,ovo{etf\,tL~c,Vl c:ibgebc:iut w~vo{. Aber ~C,Vl
gLc:iube/ was V\!tc:itf\,so evzttV!Lt Vlc:ittetf\, c:iLLeK~o{s, vtet SPc:it! D~e Abbc:iuev
Legtetf\, gLe~c,Vl Los,/ ~tf\,tf\,evVlc:iLbRüVZes,tev ze~t Wc:iv e~tf\, gvat Tea o{ev Kc:ib~tf\,etf\,
c:iuc,V! S,C,VlOtf\,c:ibgebc:i ut. ALs, 0{ ~e Kc:ib~tf\,etf\, c:ibgebc:i ut Wc:iretf\,/ V1tlus,s,te w~eo{er

c:iLLes,c:iUf o{etf\, Dc:ic,Vlboo{etf\,/ ~c,V!gLc:iube s,ov~eL pLc:itz Wc:iv o{c:iobetf\, tf\,OC,Vltf\,~e,

oo{ev P~ppo?! PÜtf\,RtL~C,Vl zUV\!t Abetf\,o{es,s,etf\, Wc:iv o{c:itf\,tf\,c:iUC,Vlo{er Letzte ReS,t

bes,e~hgt!



NClC,Vl c{eV\tt Abel/\,c{essel/\, WClV es c{Cll/\,l/\,sow6t c{[,e evste
KCl Vl/\,eVClLss [,tz lAl/\,g c{[,e es je [,l/\, e[,l/\,eV\tt t-t[,VSC,Vlbe vg LClge v

g Clb R-ol/\,l/\,te stCl vtel/\,! s[,tzlAl/\,gs-p vtls[,c{ el/\,t /V\[,C,Vl[, lAl/\,c{ se[,l/\,

\ Gev RClt CllAS c{ev KÜc,Vle zogel/\, e[,l/\, lAl/\,c{ stClvteteV\.- voLL

c{ lAVC,Vl. E[,V\.- s-p[,tzel/\,-pvog vClV\ttV\ttWClvtete CllAf c{[,e lSeSlAc,Vlev.

lSesoV\.-c{evs fvelAte V\ttCll/\,S[,C,Vl übev c{el/\, lSeSlAc,Vl c{es KöLl/\,ev

Dve[,gesHvl/\, V\tt[,t PVLl/\,ZjCl l/\"j lAl/\,g fVCl lA PetvCl lAl/\,c{ lSCllAev /V\0-Ps.

DClS Dv6gesHvl/\, VlCltte l/\,CltüvL['C,Vl CllAC,Vlse[,l/\, TCll/\,Z-PClClv~Clb[,l/\,e lAl/\,c{ P[,-p-po c{Clbe[,.

D[,e b6c{eV\.- boteV\.- e[,l/\,el/\, PClClvtCll/\,Z c{ev s-p[,tzel/\, KLClsse, so c{ClSS c{[,e lSÜVlV\.-e bebte. /'-

v[,eLe toLLe we[,teve PvogvClV\ttV\tt-PlAl/\,R-te VlCltte /V\[,c,VlLvovvtlHg, e[,l/\,el/\, C1Clvc{etCll/\,Z VOl/\, ~

jessl" KCltV[,l/\, lAl/\,c{ Il/\,es, 6l/\,e PLCltjbClC,R-SVlOW, c{ClS K[,l/\,c{ev-pClClv P[,Cl § LlAC,Cl lAl/\,c{ v[,eLt-

V\tteVlv. DCll/\,R- gClLt CllAC,Vlc{el/\, /V\[,l/\,LtCll/\,zV\tttlc{eLs Lel/\,Cl § SClVclVl C{Le ClLLeAR-telAve CllAf

C{Le lSÜVll/\,e begeLe[,tetel/\,.

NClC,Vl El/\,c{e c{ev s[,tzlAV\.-g gClb es l/\,OC,Vle[,l/\,e toLLe D[,ClSVlOW lAl/\,c{ v[,eLe l-{vR-lAl/\,c{el/\,

wlAvc{eV\.- vevtel-Lt. D[,e LClgevLe[,tlAl/\,g bec{Cll/\,R-te SLC,Vl l/\,OC,VlV\ttClLbe[, ClLLel/\, lAl/\,c{

t-tCllAsV\tte[,stev KVCllASe evgv[,ff l/\,OC,Vle[,l/\, Letztes /V\ClL c{clS Wovt lAl/\,c{ bec{Cll/\,R-te S[,C,Vl [,V\tt

NClV\ttel/\, ClLLev be[, c{ev LClgevLe[,tlAl/\,g füv c{clS toLLe LClgev!' DCll/\,R-e lSjöVl/\" c{clS WClv ec,Vlt
R-LClsse! ZlAV\tt AbsC,VlLlASS gClb es l/\,OC,Vlel,l/\, -pClclVSc,VlÖl/\,e SOl/\,gs ZlAV\tt AlASR-LCll/\,g lAl/\,rL--

[,C,Vl V\tte[,l/\,e c{ovt e[,l/\,[,ge Tvtl V\.-eV\.-VlClb fL[,esel/\, SeVlel/\,. NClC,Vl c{eV\tt AbeV\.-c{gebet g[,l/\,g es~.
c{ClV\.-l/\,[,V\.-c{[,e sc,VlLClfstlc,R-e lAl/\,c{ [,C,VlgLCllAbe e[,V\.-eC1VO'ßVCllAV\ttR-Clb[,l/\,e[,st w[,VR-L[,C,Vll/\,lAY

etwCls füv e[,l/\,e NClC,Vlt! IC,VlfCll/\,c{ es WClv e[,l/\, gCll/\,ZeV toLLev Abel/\,c{, besol/\,c{evs füv
V\tt[,C,Vl. IC,VlSClg l/\,lAV"c{Cl geVlt l/\,OC,Vlwos: l/\,[,C,VltWClv P[,cl lAl/\,c{ Al/\,l/\,[,R-Cl! SoV\tt[,t g[,l/\,g 6l/\,

toLLes LClgev c{eV\tt El/\,c{e ZlA.



-----------------

... es auch im Sommer schneien kann

... Kinder im Schlaf reden
·.. die Betreuerinnen ein heißes Eisen mithatten
... 3539 Fliegen gestorben sind
... jeden Tag mehrmals der Mond aufgegangen ist
... Katrin ein Schnell-nach-dem-duschen- Überzieh-Outfit hat.
... im Trockenraum auf wundersame Weise Sachen verschwinden
... Tini im Dunkeln stand
... ein Schaf in der Halle war

r>.

... in der Betreuerkabine nachts ganze Wälder abgeholtz wurden
->. das Krümelmonster zu Besuch war
... Kalli Callmund fritiert hat
... wir viel Hausfliegen hatten
... Sabine den schönsten Lagerhasen der Welt hat
... Jan Rodeo - Rider ist
... Flinte gerne in den Keller geht
... Christbaumkugeln auf grausame Weise ermordet wurden
... die Betreuerinnen einen Waschsalon hatten
... es eine Mitternachtsdisco gab

~
... Richter Alexander Holt zu Besuch war

r-\ es in Fort Fun Plauzenboote und Tütenboote gibt
... Mülltonnen nachts ohne Grund umkippen
... die Jugendgerichtshilfe den Prozess verpennt hat
... Schätzeken, Mäusken und Schnübbelken mit waren
... Betreuer aufs Behindertenklo gehen
·.. die Frikadellen, Bitterballen, Kipcorn, ... abends sehr lecker waren
... es in der Küche einen Rohrbruch gab
... einige Betreuerinnen unter der Dusche tanzen
·..Pippo einen TINIKUS S hatte (und immer noch hat)
... wir die anderen Lager in Grund und Boden "geweihnachtsmedley ~

haben



Hirschberlager 2005
- Das Wintercamp -

Hirschberg in Zahlen

9 kg Paniermehl ; 9 kg Zucker; 7,5 kg Salz; 27,2 kg Nusspli ; 13 kg Reis; 14 kg Marmelade;
41 Kondensmilch; 5 kg Senf; 3 kg Mayonnaise; 2,5 kg Curry-Ketchup; 5,7 kg Ketchup;

2,8 kg Hamburgersoße ; 1,7 kg Remoulade; 2,5 kg Naturjoghurt ; 16 kg Kakao; 8 kg Tomaten;
13,5 kg Spinat ;3,4 kg Schmelzkäse; 5,5 Kochschinken; 0.5 kg Maggi fix für Salatdressing ,

1,5 kg Salatkrönung Italienischer Art ; 1 kg Brühe zum Braten; 1 kg gekörnte Brühe;
1 kg Jägersoße ; 1 kg Mondamin Soßenbinder dunkel; 1 kg Sidol-Küchenkraft ; 6 kg Fett;

37 kg Wassermelonen; 2,5 kg Sprühsahne ; 4,5 kg Corn-Flakes; 3441 Milch; 25 kg Butter;
450 Fischstäbschen ; 240 Negerküsse; 720 Bifi's ; 240 Äpfel; 210 Eier aus der Bodenhaltung ;
45 kg Tiefkühlkroketten; 120 Milchbrötchen; 15 Eisbergsalate ; 360.Knoppers ; 840 Puddings;

4 Pakete Waschmittel; 24 Rollen Küchenpapier ; 264 Rollen Küchenpapier ; 100 Pakete Tempos>,
1 Sprühdose Duftspray Alpenduft für die Betreuertoilette ; 30 Fliegenfänger; 10 Toastbrote ;

250 Bockwürstchen; 38 Schlangengurken ; 2 Tannenbäume; 5 Pakete AKO-Paks; 61 Sahne ; >-

4 Flaschen Salatöl; 4 Netze Zwiebeln; 120 Milchschnitten ; 22 Trommeln Schnuppi;
2 Dosen Lutscher; 120 Bussy- Drinks; 6 Kisten Mineralwasser für Tageswanderung ;

2 Pakete Kabelbinder ; 3 Rollen Tapete; 1 Kamillentee ; 5 Putzeimer ; 1 Vanish Oxi Action;
1 Küchenmülleimer ; 15 Leberwürste; 2 kg Möhren; 15 Paprika; 20 Pakete Waffeln ;
1 Drano Abflussfrei ; 15 Bananen; 15 Birnen; 1,5 kg Mascarpone; 8 Bund Trauben;

3 Rollen Alufolie; 2 Rollen Frischehaltefolie ; 2 I Schmierseife; 5 Bit-Spitzen für Schrauber;
1 DVD-Player; 1 Pinzette; 244 Flaschen Apfelschorle ; 360 Flaschen Orangenlimonade ;
504 Flaschen Zitronenlimonade ; 720 Flaschen Mineralwasser; 96 Flaschen Coca-Cola;

45 kg Schinkenwurst ; 20 kg Salami; 35 kg Gouda-Käse; 20 kg Spaghetti; 10 kg Tortellini;
10 kg Spätzle; 2 Dosen Apfelmus ; 3 geschnittene Champions ; 4 Dosen Kohlrabi;

3 Dosen Rotkohl; 2 Dosen Krautsalat ; 3 Dosen Erbsen mit Möhren; 3 Dosen Fruchtcocktail ; ~
3 Dosen Pfirsiche; 1 Karton Getränkepulver Orange; 1 Karton Getränkepulver Zitrone;

Karton Getränkepulver Kirsch; 1 Karton Getränkepulver Multivitamin ; 4 kg Kartoffelpüree ; r~

17 kg Bratwurst; 22,5 kg Gulasch gemischt; 20 kg Gyros ; 45 Gehacktes halb und halb;
34 kg Geschnelzeltes ; 14 kg Rückenschnitzel ; 13,2 kg Lurnmerschnitzel ; 60 Weißwürstchen ;

10,25 kg Speckläppchen ; 360 Fleischrollen ; 3 kg Krautsalat ; 5 kg Kartoffelsalat ;
6 kg Nudelsalat ; 192 Hamburgerbrötchen ; 20 kg Pommes Frites ; 6 kg Kaffee; 150 Müllbeutel

3 Weihnachtskugeln ; 150 Wunderkerzen; 4 Tintenpatronen ; 1400 Brötchen;
1 Paket Tackernägel ; 1 Packet Schrauben; diverse Kabel (danke noch mal an Jannik) ;

150 Werbegeschenke ; 300 Luftballons; 10 Tischtennisbälle ; 5 Kickerbälle ; 10 Eddings ;

Das war nur ein kleiner Auszug aus einem Jahr Hirschberg
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W IN T ER UR LA U B.niacher(derz~it94 Kinderd~s Ferie~werks S;t.Mari~ Magdale~
na Goen: Und zwar in Hirschberglm Sauerland haben sie die Schützenhalle mitten im Som-
mer in ein Schneepatadies verWandelt- saint Christmette und Silvestergala. ,

94 Gocher Kinder urlauben
tm'Wrtfteriamp Hirschberg';'

(jOCH (RP) Seit nun mehr als einer
Woche befinden sich 94 Kinder aus
Gochim "Wintercanip". Diesistdas
Motto der diesjährigen Ferienfrei-
zeit des Ferienwerks St.Maria Mag-

-dalena 'Goch e.v. Am Freitag den
8.Juli fuhren die Kinder mit mren20
Betreuern, Kochmuttis und All-
roundern los ~in: Richtung 'Sau~r-
land. Hirs chb erg' ist nun schon seit
33 Jahren Ziel der Gocher.

Aber dieses Jahr ist alles anders,
trotz Sonnenschein und Hitze wird
hier ein Wintercamp inszeniert. So
wurde die Schützenhalle in eine
Schneelandschaft verwandelt so
dass sich die Kinder schnell in das
Thema hinein versetzen konnten.

Gleit:h' am- ersten Tag durften die
Kids ihre Betreuer überall irri Ort
suchen.s.Unter anderem musste
dort der. Nikolaus, Schlittenfahrer,
Enger und viele andere winterliche
verkleidete Betreuer gefunden wer-
den, ". ,',

Am Sonntag reiste dann der Pas-
'tor derPfarrgemeinde an, um mit
allen Lagerteilnehmern .' .eine
Christmette zu feiern. Auch tradi- \
tionelle Programmpunkte wurden
.wintertauglich" gemacht. So wur-
de aus dem Krönungsball eine Syl-
vestergala, bei der Königin'Iohanna
Gerdes und König Iannik Verfers
(Kinderschützenkönigspaar) sowie
Königin Barbara Bitterhoff und Kö- ,

nig Stefan Pieper ( Betreuerschür-
zenkönigspaar) gefeiert wurden.
Natürlich durfte bei so einer Sylves-
tergala "Dinner for one" sowie ein
Feuerwerk nicht. fehlen! Am Mon-
tag machten siehdann alle WiIiter-
cämper' auf, das Abenteuerland
Port ifun zu entdecken. '

Auch hier staunten die anderen
Besucher nicht schlecht, als sie bei
26°C auf Nikoläuse trafen. DerAb-
schluss der-Perienmaßnahme wird
am Donnerstag eine von den Kin-
dern und Betreuern gestaltete Kar-
nevalssitzung sein. .

Nun kann man nur noch hoffen,
dass die Gocher Kinder am Freitag
'den Winter im Sauerland lassen.

Win\g{~lierien machen derzeit mitten im Sommer 94' Gocher Kinder in Hirschbete. FOTO: PRIVAT




